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W Straßburg 11 Dezember
Jn dem vor dem Kriegsgericht der 30 Diniſion

verhandelten Prozeß der drei Rekruten des Regi
ments 99 wurden verurteilt Henck zu 6 Wochen
Mittelarreſt Scheibel und Belly zu je 3 Wochen
Mittelarreſt Der Anklagevertreter hatte für Henck
7 Monate für die anderen je 3 Monate Gefängnis
beantragt

Statt 7 und 3 Monate Gefängnis wie es der Anklage
eter wollte hat man den jungen Rekruten des Regi

ments 99 nur 6 reſp 3 Wochen Mittelarreſt aufgebrummt
Das Kriegsgericht iſt milde geweſen und doch trifft die
Strafe die Rekruten recht hart da ſie erſt 3 Wochen im Dienſt
ch deſſen ſicherlich nicht bewußt geweſen ſind daß ſie ſich

dadurch daß ſie den Tatbeſtand der WackesJnſtruktion ſchrift
lich beſtätigten eines militäriſchen Vergehens ſchuldig

ena der Urteilsbegründung wird geſagt daß der Befehl

des Oberſten v Reutter bindend war und dienſtliche Ange
legenheiten betraf Die Anwendung des S 92 des Militär

ſtrafgeſetzbuches hat das Gericht verneint weil die Angeklagten
nach Anſicht des Gerichts nicht vorausſehen konnten daß ein
erheblicher Nachteil zu befürchten war Der Redakteur Keſtler
hatte den Angeklagten verſprochen daß er die Erklärung in
ſeiner Zeitung nicht veröffentlichen würde und die Ange
klagten konnten nicht vorausſehen daß es doch geſchehen würde
Daß es ſich um Vorſtellungen im Sinne des S 101 des Militär

ſtrafgeſetzbuches handelte hat das Gericht bejaht weil der
Angeklagte Henck beim Sammeln der Unterſchriften geſagt
M hat Wir wollen unſer Recht ſelbſt wahren Rein objektiv
liegen ſchwere Verſtöße gegen die militäriſche Diſziplin vor

Auch haben die Angeklagten gegen das Solidaritätsgefühl ge
handelt das bei den Soldaten beſtehen muß Auf der andern
Seite aber kamen für die Angeklagten erhebliche Milderungs
gründe in Betracht Sie waren noch ſehr jung und in mili
käriſchen Dingen noch unerfahren Sie hatten den Begriff
der militäriſchen Diſziplin noch nicht richtig kennen gelernt
und waren ſich der Tragweite ihrer Handlungen noch nicht
bewußt Außerdem ſind ſie von Leuten verführt worden die
älter und erfahrener und daher ihnen überlegen waren Sie

J waren im guten Glauben und überzeugt von der Richtigkeit
deſſen was ſie geſagt haben Trotzdem beſtanden beim Ge
richt erhebliche Zweifel ob eine Arreſtſtrafe noch am Platze
J ſei Das Gericht aber gelangte ſchließlich zu der Ueberzeugung
daß eine Arreſtſtrafe genüge

Straßburg 11 Dezember
Das ſtarke Jntereſſe das man der heutigen Verhandlung

vor dem Kriegsgericht entgegenbrachte zeigte ſich ſchon in der
Anweſenheit ſehr zahlreicher Preſſevertreter Wenn im

übrigen nur verhältnismäßig wenig Neugierige anweſend
waren ſo ſoll das daran gelegen haben daß ſchon ſeit mehreren

Lagen behauptet wurde es ſei keine einzige Einlaßkarte mehr
erhalten Auf der Anklagebank ſaßen drei junge Rekruten

e erſt ſeit kurzer Zeit den Soldatenrocf tragen Allgemein
empfand man Mitleid mit ihnen denn was ſie getan haben
mag dienſtlich gegen die Paragraphen verſtoßen war aber
wenſchlich entſchuldbar Jn ihrer Erregung haben ſie als
h ſich in ihrer Ehre gekränkt fühlten Freunden und auch
Vertretern der Preſſe die Vorgänge mitgeteilt und ſie haben

i geglaubt auf die volle Verſchwiegenheit dieſer Per
h rechnen zu können Darin ſind ſie bitter getäuſcht
geden Die Rolle die der Redakteur des Elſäſſer Herr
Keſtler in der Verhandlung ſpielte entſprach nicht den An

uungen die ſonſt in journaliſtiſchen Kreiſen erfreulicher
weiſe vorherrſchen Zwar iſt Herr Keſtler am Schluß der

handlungen noch für die Soldaten eingetreten er hat
h beſtätigt daß ſie geglaubt hätten das Schriftſtück das

wert eterſhrieben werde nicht der Oeffentlichkeit übergeben
der en Aber Herr Keſtler hat nicht mitageteilt warum es
et och veröffentlicht worden iſt Welche Gründe immer die
graktion des Elſäſſer veranlaßt haben mögen das Schrift
penck Oeffentlichkeit zu übergeben man hat einen An
m darauf dieſe Gründe zu erfohren und nur dann kann
der ſagen ob das Vorgehen der Redaktion gerechtfertigt war
iſ ob ein abſolut tadelnswerter Bruch des Berufsgeheim

es und eine Täuſchung der Soldaten vorliegen
Das Schriftſtück lautet

E Auf Ehre und Gewiſſen erklären wir Unterzeichneten
s iſt richtig daß am 14 November 1913 Leutnant von

Korftner morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr in der Jnſtruktions
an die Worte gebraucht hat Die Fahnenflüchtigen

öſiſg auf keine andere Ehre Anſpruch als in der fran
Biſchen Fremdenlegion zu dienen Auf die franzöſiſche

ahne könnt ihr meinetewegen ſch
etta der Verhandlung erklärte der Angeklagte Henck Re
Das S Keſtler ſagte mir wir brauchten keine Angſt zu haben

daß f Hriftſtuc habe keinen anderen Zweck als zu verhüten
emand geſchworen werde Er werde es nur dann wenn
vorhelt vor Gericht die Vorgänge anders darſtelle dem Zeugen
nomm en Jch habe das Papier alſo mit in die Kaſerne ge
ingetl nd habe es am anderen Tage den beiden Mit
iber gen und dem Musketier Weiſeling mit dem ich auch
ber u Sache geſprochen hatte vorgelegt Weiſeling hat

nicht unterſchrieben Verhandlungsführer Woher

kennen Sie denn Simon Angekl Henck Er iſt ein Freund
von mir Jch kenne ihn vom Kaufmänniſchen Verein her
Verhandlungsführer Sie wußten doch daß Simon Lokal
reporter des Elſäſſer iſt Angekl Henck Ja Verhand
lungsführer Sie ſprachen von der Rede des Herrn Oberſt
am Abend vorher Es handelte ſich doch dabei darum daß
der Oberſt in dieſer Rede verboten hatte Vorgänge aus der
Kaſerne in die Oeffentlichkeit zu bringen Angekl Henck
Ja deſſen erinnere ich mich jetzt Verhandlungsführer
Um ſo eigentümlicher iſt es dann daß Sie nicht danach ge
handelt haben Angekl Henck Wenn ich gewußt hätte daß
die Sache ſolche Folgen haben würde würde ich nicht unter
ſchrieben haben Jch habe die Worte des Herrn Oberſt aber
nicht auf dieſe Dinge bezogen Verhandlungsführer Sie
hatten den Fahneneid doch bereits geleiſtet Angekl Henck
Jawohl Aber wir hatten keine Jnſtruktionen bekommen
Weder vorher noch nachher war das geſchehen Wir haben
den Eid nur nachgeſprochen Verhandlungsführer Jeden
falls hatte der Oberſt das Verbot ergehen laſſen Sie wußten
doch wie die Sache ſich verhielt Es war doch ſchon genug
Aufregung im Lande Anklagevertreter Der Redakteur
Keſtler hat Sie doch gleich gefragt ob die Aeußerungen des
Leutnants v Forſtner über Wackes und über die franzöſiſche
Fahne ſo oder ſo gelautet haben und er hat ſich doch alſo von
Jhnen informieren laſſen Angekl Henck Nein Er fragte
nur ob es ſo richtig wäre wie es in der Zeitung geſtanden
hatte Das habe ich bejaht Eine Unterhaltung hat nicht
ſtattgefunden

Die beiden anderen Angeklagten beſtätigen dieſe Dar
ſtellung in allen Punkten insbeſondere auch den Wortlaut
der Aeußerungen des Leutnants v Forſtner

Oberſt v Reutter ſagt als Zeuge aus daß er den Leuten
der Kompagnie vor der Front davon geſprochen es ſeien un
glaubliche Dinge daß derartige Vorkommniſſe aus der Kaſerne
her ausgetragen würden Er habe keinen Zweifel darüber ge
laſſen daß ein dienſtlicher Befehl vorlag das zu unterlaſſen

Jn der Verhandlung wurde alſo feſtgeſtellt daß der Leut
nant v Forſtner ſich beleidigender Aeußerungen über die
franzöſiſche Fahne ſchuldig gemacht hat Das Auftreten des
Oberſten v Reutter verriet ſehr deutlich die Erregung der
letzten Wochen Zugleich aber ſprach aus dieſen Worten für
jeden Unbefangenen die Erkenntnis daß der Herr Oberſt nicht
imſtande ſei ſich in die Seele eines tungen Soldaten hinein
zudenken Ziemlich ſympathiſch wirkte zunächſt das Auftreten
des Vertreters der Anklage Er verſäumte es nicht auch die
Momente vorzutragen die zugunſten der Angeklagten ſprachen
Als er aber am Schluß ſeiner Rede dennoch eine hohe Ge
fängnisſtrafe beantragte hatte er unter den Zuhörern nie
mand mehr auf ſeiner Seite Eine tiefe Spannung herrſchte
als der Rechtsanwalt Weber das Wort zur Verteidigung er
ariff Er war ſich ſeiner Aufgabe voll bewußt und ſein
Plädoyer war ein Meiſterſtück Zum Schluß appellierte er
an das Verſtändnis des Gerichtshofes an das Verſtändnis
für die tiefe Entrüſtung die heute im Lande herrſche Nach
einem kurzen Geplänkel zwiſchen dem Vertreter der Anklage
und dem Verteidiger zog ſich der Gerichtshof zur Beratung
zurück Während der Beratung des Gerichtshofes befürchtete
man daß die Strafe ſehr ſchwer ausfallen werde und es war
ergreifend wie der eine Angeklogte ſchon von ſeinem Vater
Abſchied nahm Als dann das Urteil nur auf Arreſtſtrafen
lautete war die Befriedigung allgemein

Reichstagserſatzwahl in BornaPegan

Wie wir bereits mitteilten hat die Wahlprüfungs
kommiſſion des Reichstags die Wahl des reichsparteilichen
Abgeordneten von Liebert des Vertreters des 4 ſächſiſchen
Wahlkreiſes Borna Pegau für ungültig erklärt Das Ple
num des Reichstags wird binnen kurzem dieſem Beſchluß
beiſtimmen und ſo haben wir in den nächſten Wochen noch
eine ſechſte Reichstagserſatzwahl zu erwarten

Ueber das Ergebnis der Beweiserhebung über die Wahl
des reichsparteilichen Abgeordneten v Liebert deſſen Man
dat für den Wahlkreis Borna Pegau von der Wahlprüfungs
kommiſſion für ungültig erklärt worden iſt teilen wir noch
folgendes mit

Es wurde feſtgeſtellt daß eine Anzahl Oeſterreicher in
die Wählerliſten eingetragen waren und auch gewählt
hatten Dieſe Stimmen waren für ungültig zu erklären und
dem Sieger abzuziehen Jn einem Orte hatte man drei
Wähler einfach deshalb geſtrichen und ſie damit ihres Wahl
rechts beraubt weil ſie am 3 Januar 1912 aus dem Orte
verzogen waren Dieſe Stimmen mußten nach altem Brauch
des Reichstags dem unterlegenen Kandidaten zugezählt wer
den Jn verſchiedenen Orten wurden Wähler in die Wähler
liſten eingetragen die erſt nach Schluß der Ausliegefriſt
teilweiſe erſt in den erſten Tagen des Januar zugezogen
waren Die Stimmen dieſer Wähler mußten kaſſiert wer
den und waren dem Sieger abzuziehen Das Ergebnis war
ſchließlich folgendes Herrn v Liebert waren 36 Stimmen
abzuziehen damit verblieben ihm noch 13 045 Stimmen der
Sozialdemokrat Ryſſel erhielt 4 Stimmen zugezählt damit
ſtieg ſeine Stimmenzahl auf 13 065 Herr v Liebert hatte
alſo die Mehrheit verloren und die Wahlprüfungskommiſſion
beſchloß einſtimmig das Mandat des Reichsverbandsgenerals
für ungültig zu erklären

Die Wahſprüfungskommiſſion hatte bald nach dem erſten
Zuſammentritt der 1912 neugewählten Reichstagsabgeord
neten Beweiserhebung über die Proteſtgründe die gegen
dieſe Wahl geltend gemacht worden waren beſchloſſen Aber
es hat reichlich wir möchten faſt ſagen auffällig lange ge
dauert ehe die Kommiſſion in die Lage geſetzt wurde ſich
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Kenner der Proteſtgründe überraſchen Auch in den Kreiſen
der Anhänger des Herrn v Liebert alſo vornehmlich bei
den rechtsſtehenden Parteien und beim Bund der Landwirte
hat man ſich über dieſen Ausgang keiner Täuſchung hin
gegeben denn ſchon ſeit Wochen iſt das Vorpoſtengeplänkel
für die Erſatzwahl gerade von dieſer Seite eröffnet worden

Herr von Liebert war bei den Wahlen die im Zeichen
des BülowBlocks im Januar 1907 vor ſich gingen zum erſten
Male im Kreiſe Borna Pegau aufgeſtellt worden und ſchlug
in der Stichwahl der damals reformeriſche jetzt konſer
vative Herr Kurt Fritzſche war als dritter Kandidat aus
gefallen ſeinen ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten
Schöpflin Die parlamentariſche Tätigkeit des Herrn von
Liebert erregte bei den liberalen Wählern des Wahlkreiſes
mit der Zeit immer ſtärkeren Widerſpruch ſo daß bei der
Reichstagswahl 1912 eine eigene Kandidatur der liberalen
Parteien eine Selbſtverſtändlichkeit war Der Ausfall der
Hauptwahl rechtfertigte in glänzender Weiſe dieſes Vor
gehen Der nationalliberale Kandidat Landtagsabgeordneter
Nitzſchke Leutzſch der von den Fortſchrittlern unterſtützt
wurde erhielt 7217 Herr v Liebert 7331 Stimmen die
Kräfte waren alſo faſt gleich Jn der Stichwahl verhalfen
dann Wähler Nitzſchkes dem bisherigen Abgeordneten von
Liebert zum Siege über den Sozialdemokraten Der Kandi
dat der Sozialdemokratie Ryſſel erhielt im erſten Wahl
gang 11 566 bei der Stichwahl 13 058 Stimmen Es iſt
zweifellos daß der Wahlkreis an die Sozialdemokratie 1912
verloren gegangen wäre wenn nicht eben die Kandidatur
Nitzſchke eine weſentlich regere Wahlbeteiligung hervor
gerufen hätte eine Wahlbeteiligung die freilich zugleich
den untrüglichen Beweis dafür erbrachte wie ſehr Herr von
Liebert im Wahlkreiſe Borna Pegau an Boden verloren hat

Bei der bevorſtehenden Erſatzwahl wird wieder ein
nationalliberaler Kandidat vorausſichtlich der im Wahl
kreiſe beſtens bekannte Landtagsabgeordnete NitzſchkeLeutzſch
aufgeſtellt werden Wie die Verhältniſſe im Wahlkreiſe
Borna Pegau liegen iſt die Hoffnung nicht unberechtigt daß
es gelingt durch eifriges opferfreudiges Zuſammenarbeiten
aller liberalen Kräfte des Wahlkreiſes den nationalliberalen
Kandidaten in die Stichwahl mit der Sozialdemokratie zu
bringen

Deutſches Reich
Der Bundesrat überwies den zuſtändigen Ausſchüſſen

Rechnung über den Haushalt des Schutzgebietes Kiautſchou
für das Rechnungsjahr 1908 Aenderung der Grundſätze für

die Beſetzung der Beamtenſtellen mit Militäranwärtern
Uebergangsbeſtimmungen zur Durchführung der hausgewerb
lichen Krankenverſicherung und Aenderung des Statuts der
Kaiſerlichen Archäologiſchen Jnſtitute Die Wahl von Mit
gliedern des Reichsgeſundheitsamts wurde vollzogen Zur
Annahme gelangten der Entwurf einer Vorſchrift zur Aen
derung der Schiffsvermeſſungsordnung der Entwurf des Be
ſoldungs und Penſionsetats der Reichsbankbeamten mit
Ausnahme der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums für
1914 die Vorlage betreffend Abkommen mit Bulgarien wegen
Anerkennung der Jdentitätszeichen an Warenmuſtern die
von Handlungsreiſenden eingeführt werden ſowie die Vor
lage betr Anrechnung penſionsberechtigender Dienſtzeit bei
Marinewerkführern

Der Reichstag beabſichtigt die erſte Etatsleſung am
Freitag abend zu beenden und will ſodann in die Weih
nachtsferien gehen Die Arbeiten werden am 13 Januagh
wieder aufgenommen werden

Die Wahl des Herrn v Halem Die Wahlprüfungs
kommiſſion des Reichstags beſchäftigte ſich am Donnerstag
mit der Wahl des Abgeordneten v Halem Rpt Dabei
kam zum erſten Male der aufgeſtellte Grundſatz betr der
Stimmen der vor der Wahl verzogenen Wähler zur An
wendung Dieſe Stimmen wurden dem bei der Stichwahl
unterlegenen bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes Marien
werder 5 von Saß Jaworſki zugezählt Ein Ergebnis
der Prüfung liegt noch nicht vor

Die wüttembergiſche Erſatzwahl in Tuttlingen hat merk
würdigerweiſe für drei der konkurrierenden Parteien faſt
genau dieſelbe Stimmenzahl gebracht wie im Vorjahr Daß
ſich die Fortſchrittliche Volkspartei Peg des Anſturms der
Gegner ſo gut gehalten hat iſt ein Zeichen der inneren
Feſtigung der Wählerſchaft gegenüber den agitatoriſchen
Kunſtſtücken der anderen Parteien Sie wird in der Nach
wahl den Sieg erringen wenn das Bürgertum ſeine Pflicht
tut da ſie über die Sozialdemokratie bereits einen Vor
ſprung von 270 Stimmen hat Nur die letztere hat einen
relativ nicht unbedeutenden Rückgang erlitten

Eine Aenderung in der Praxis der Strafverfolgungen
der Reichstagsabgeordneten wird von verſchiedenen Reichs
tagsabgeordneten als erwünſcht betrachtet Die Geſchäfts
ordnungskommiſſion des Reichstags lehnt alle Anträge betr
Erteilung der Genehmigung zur Strafverfolgung von Abge
ordneten ab auch wenn die betreffenden Abgeordneten die
Einleitung des Verfahrens wünſchen Dieſe Praxis führt
zu vielen Mißſtänden es kommt vor daß Prozeſſe ar
ang dadurch verzögert werden und die Jntereſſen der Ab

geordneten ſelbſt unter der gegenwärtigen Praxis leiden
Auch die Zeugenvernehmung von Abgeordneten in laufen
den Prozeſſen ſollte ſtets genehmigt werden wenn der Ab
geordnete auf ſeine Vernehmung Wert legt Der Reichs
tag hat die Pflicht für einen geordneten Gang der Rechts
geſchäfte zu ſorgen und die Rechte der Prozeßparteien nicht
illuſoriſch zu machen

über die Ergebniſſe der Beweiserhebung ſchlüſſig zu machen
Der Beſchluß der Wahlprüfungskommiſſion wird keinen

Die Reichstagskommiſſion zur Errichtung eines Kolo
nialgerichtshofes verhandelte am Mittwoch üßer einen natio



nalliberalen Antrag Dr Jung der die Aufgaben des

gerichts

Reichsgerichts übernehmen und gleichzeitig bis auf weiteres

i ivil und Strafſenate des au tEin et 2rliheſtrichen Intereſſen Kiautſchous ſprächen mehr für Ber
lin als für Hamburg Jn der Kommiſſion iſt bis jetzt ein
Ueberwiegen der Freunde Hamburgs zuun
gunſten Berlins erkennbar

geordneten will den Kolonialgerichtshof dem Reichsgerichte
in der Weiſe angliedern da
von denen mindeſtens der Vorſitzende und ein Beiſitzer Mit
glieder des Rei
gen getroffen werden durch die ein Abweichen der Recht

on der des Reichs eifng des Kolonialgerichtshofes v ch i Hertling über die Reform der Reichsratskammer Man
weiſt darauf hin daß in Sachſen eine Reform der Erſtenird ä ichsjuſtizamtes wandte ſin die Antetge r W der weneren W Kammer noch viel nötiger ſei als in Bayern und man er

Be n

Kolonialgerichtshofes einem neugebildeten Senat des Reichsen will Dieſer Senat ſoll bis zu ander
weitiger Regelung außerdem die Rechtſprechung in Konſular
gerichtsſachen im Rahmen der jetzigen Zuſtändigkeit des

r Entlaſtung der üb
eichsgerichts dienen n Eventualantrag desſelben Ab

das Gericht in Leipzig zu
mentritt in der Beſetzung von 5 Mitgliedern entſcheidet

erichts ſein müſſen und daß Beſtimmun

ſpre es tgerichts im Jntereſſe der Rechtseinheit unmöglich gemacht

gegen dieſe Anträge Jn der weiteren Beratung ließen die

Ab Deutſcher Reichstag
1857 Sitzung Donnerstag 11 Dezember

Am Bundesratstiſch Jagow Falkenhayn Del
vrück Krätke Lisco Kühn

Den Platz des Abg Dove Vp der heute ſeinen 60 Ge
burtstag feiert ſchmückt ein prachtvoller Roſenſtrauß

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 11 Uhr 20 Minuten

Forlſetzung der Etaksberatung
4 Tag

Abg Dr Ricklin Elſ
Die geſtrigen Ausführungen des Kriegsminiſters haben noch

immer die Angabe der Strafenhöhe vermiſſen laſſen
Graf Weſtarp hat geſtern nicht den Schatten eines Beweiſes er
bracht für die Richtigkeit ſeiner Anklage gegen die Zaberner Be
völkerung Ein Selbſthilferecht der Offiziere und Soldaten iſt mir
unbekannt Verfehlt iſt die Anſchauung daß die Jntereſſen der
Militärbehörde allen anderen Intereſſen voranzuſtellen ſind weil
ElſaßLothringen ein Grenzland iſt Wir haben eben eine
militäriſche Neben regierung in Elſaß Lothringen
das iſt der Kern der Sache Die konſervativen Angriffe gegen
die elſaßlotheingiſche Regierung können das etwas ramponierte
Anſehen dieſer Regierung höchſtens wieder reparieren Die
Zivilverwaltung hat ſich viel zu ſehr in ihren Schranken gehalten

ine St tthalterkriſis beſtand an dem Tage an dem
der Reichskanzler ſeine erſte Rede hielt ſie wurde erſt in Donau
eſchingen behoben Graf Wedel würde ſonſt nicht einen Tag län
ger im Amt geblieben ſein Auch der Staatsſekretär Herr
u Bulach wird ſich über die Angriffe der Konſervativen keine
grauen Haare wachſen laſſen

Regierung und Bevölkerung in ElſaßLothringen ſind wie
Eheleute Sie ſtreiten ſich wohl einmal aber ein Dritter
darf ſich in dieſen Streit nicht hineinmiſchen Ob die Genug
tuung von Donaueſchingen genügt wird ſich im Straß
burger Landtag zeigen Wir werden die Regierung fragen was
ſie in der Angelegenheit getan und wenn die Antwort nicht zu
unſerer Zufriedenheit ausfällt dann wird ein ſtrenges
Strafgericht gehalten werden ſchärfer als das das der
Reichstag über den Reichskanzler abhielt Die nationaliſtiſche

reſſe hat ſich in der Angelegenheit auffallend zurückgehalten Die
ympathien für Frankreich bei uns ſind leicht erklärlich Wir

waren damals gleichgeſtellt mit allen Franzoſen jetzt haben wir
eine untergeordnete ſtaatsrechtliche Stellung Für die ſcharf
macheriſche Politik des Grafen Weſtarp haben wir im Elſaß kein
Verſtändnis Wir werden es nie vergeſſen mit welcher Ein
mütigkeit ſich der Reichstag in ſchwerer Stunde auf unſere Seite
gen hat Wenn wir an Vertrauen zur Regierung verloren

en ſo haben wir deſto mehr Vertrauen gewonnen
27 deutſchen Volke Das wird manche Wunden heilen

das Verhalten der Regierung geſchlagen hat und gute Früchte
en

Abg Hoch Soz
Der Reichskanzler hat noch immer nicht erkannt worauf es

eigentlich bei Zabern ankommt nämlich daß die militäriſche Will
kürherrſchaft das Volk vergewaltigt hat daß gegen die Verfaſſung
gehandelt worden iſt Er hätte ſagen müſſen das Militär hat
ſeine Schranken überſchritten das ſoll nicht wieder vorkommen
Statt deſſen hat er die Ausſchreitungen entſchuldigt Der

R r Königs von Preußen hatalle Rechte für die Offiziere in Anſpruch genommen aber kein
Wort des Tadels gefunden daß die große Maſſe des Heeres be
leidigt worden iſt Als von ſozialdemokratiſcher Seite Pfuirufe
ertönen erſucht der Präſident dieſe Rufe zu unterlaſſen Der
Reichstag will keinen Reichskanzler dulden der nicht imſtandeoder m willens iſt gegen ſolche Ausſchreitungen mit Nachdruck

vorzugehen Leider ſind wir nicht in der Lage den Kanzler fort
zuſchicken Das wiſſen wir ſehr wohll Darum müſſen wir eben
den Etat verweigern Der Kanzler durfte ſich ja gar nicht zum
Kaiſer begeben nur der Kriegsminiſter durfte es Sehr richtig
bei den Soz So läßt ſich ein verantwortlicher Reichskanzler
behandeln Jhm genügt es die Kuliſſe zur Deckung des
a ſe rs zu ſein Jſt das Verantwortlichkeit

in Reichskanzler darf nicht zu einem Bedienten des
Kaiſers herabgewürdigt werden Der Reichskanzler kann von
den Briefen deren Verleſung er unterlaſſen haben ſoll gar nichts
r haben eine ſolche Unterlaſſung würde ja eine Treu
oſigkeit gegen ſeinen Herrn darſtellen Sr hat ſieeben nicht gekannt Der Kanzler beſtreitet eine Nebenregierung

Er hat recht es gab nur eine Regierung aber die war nicht
er Sehr gut bei den Soz Wir haben ein Militär nicht für
das Volk ſondern ein Militär gegen das Volk Sehr
richtigl bei den Soz Die Nebenregierung hat es zuwege ge
bracht daß das Ver prechen eines beſſeren Wahlrechts in Preußen
nicht eingelöſt wurde ſie will jetzt wieder den Arbeitern das
Streikrecht entziehen Wir bemühen uns Streikausſchreitungen

verhindern Die Konſervativen die Nationalliberalen der
ſaBund die haben nicht das geringſte Recht vorzugehen

ie Unternehmer ſelbſt arbeiten mit den ſchamloſeſten Mitteln
Charakteriſtiſch iſt der Fall der Canadian Pacific Geſellſchaft in

Oeſterreich Dort hat ſich ein Miniſter gefunden der einge
ſchritten iſt Gegen Herrn Ballin aber iſt man in Deutſchland
nicht vorgegangen Wie falſch Streikprozeſſe behandelt werden
zeigt der Stettiner Prozeßl Der Reichskanzler lehnt ein Aus
nahmegeſetz ab dafür ſoll das Strafrecht verſchärft werden um

i c g2 ermöglichen Ack in Deutſcheine varitäti ehandlung gar nicht möglichhat e n 9 Vt mar ch Wer da
n dem Stettiner Streikvrozeß herrſchte nur eine Stimme

Das Urteil iſt unerhört Wir haben das Gegenſtück den
Kruppproze ß Wie wäre wohl die Strafe ausgefallen wenn
es ſich nicht um Kruppſche Beamte ſondern um arme Teufel ge
handelt hätte Die Konſervativen ſind auch nicht die wahren
Freunde des Mittelſtandes wie Graf Weſtarp glauben machen
will Wir haben eine vorzügliche Ernte gehabt Wer hat den
Vorteil davon Der kleine Mann gewiß nicht In Kleinaſien

en wir unſere Intereſſen am beſten fördern wenn wir eine
wirkliche Friedenspolitik verfolgen und nicht eine Erobe
rungsvolitik auf die die Konſervativen ihre Hoffnung

Viel wichtiger erſcheint eine Förderung der Sozialpolitik

Abg Erzberger Zentr
Der Reichskanzler hat dreimal zu der Affäre Za

de e er 3 z W wird ericht a ieger von Zabern betrachten Er hatSache doch ſehr auf die leichte genommen Wir

verſchiedenen Reichsämter und insbeſondere das Reichsjuſtizamt erkennen daß für den ar

Berlin ihnen Tr als Sitzlieber ſei alshätte mit Rückſicht auf Kiautſchou gern die Konſulargerichts
barkeit in den Entwurf einbezogen habe aber mit Rückſicht

all der ehnung von
es Kolonialgerichtshofes

amburg Das Reichsmarineamt

ſein raſches Zuſtandekommen darauf verzichtet Die

Ausſichten auf eine Reform der Erſten Kammer in
Sachſen Jn Dresdener politiſchen Kreiſen beſpricht man

rig die Ausführungen des bayeriſchen Miniſterpräſidenten

ehen gang einig und geſchloſſen hinter der Rede FehrenbachsBeifall im gen u Der Reichskanzler ſucht die Angelegen
M auf ein kotes Geleiſe zu ſchieben Dagegen müſſen wir ent
ſchieden proteſtieren Ueber die Vorkommniſſe in Zabern ver
liere ich kein Wort die Geſchichte hängt einem zum
Halſe heraus Sehr richtigl Aber gegen die Haltung der
Regierung des Reichskanzlers des Kriegsminiſters wenden wir
uns mit ſchärfſtem Widerſpruch Nicht nur der Rock des Königs
ſondern Verterſſung und Reichsgeſetze müſſen unter allen Um
ſtänden reſpektiert werden Namentlich über die Unterſtreichungen
des Kriegsminiſters ſteht das Urteil feſt Der Reichstag
muß dagegen proteſtieren wenn er auf dieſen Ehrentitel An
ſpruch erheben will Es bleibt beſtehen daß der Oberſt ſich über
Recht und Geſetz hinweggeſetzt hat Wenn der Reichskanzler etwa
mit einer ungeſchickten Rede Unheil anrichtet hat da ein General
das Recht ihn und die ganze Wilhelmſtraße gefangen zu nehmen
Heiterkeil Auch das Militär unterſteht dem Geſetz und dem

Recht Der Schaden den der Reichskanzler an
gerichtet hat kann nur durch ein unumwundenes Zugeſtänd
nis ſeines Jrrtums repariert werden

Graf Weſtarp hat ſich auf den berühmten Rechtslehrer
Jhering berufen Jch kann ihm ein anderes Wort desſelben
Rechtslehrers entgegenhalten das gerade auf den Elſäſſer Fall
wie von prophetiſchem Geiſte diktiert zu ſein ſcheint Es heißt
da die ſittliche Kraft des Volkes iſt die wirkſamſte Schutzwehr
gegen den äußeren Feind Als ſie im deutſchen Volk erloſch
gingen Lothringen und Elſaß dem Reiche verloren Daran hätte
Graf Weſtarp denken müſſen deshalb hat auch Fehrenbach ſo ent
ſchieden geſprochen Erſchüttert iſt das Vertrauen
daß der Reichskanzler der oberſte Schützer des Rechtes des deut
ſchen Volkes iſt Dieſer Gedanke leitete das Haus und das iſt
die Bedeutung des Mißtrauensvotums vom 4 Dezember Mit
einer größeren Mehrheit als von hätte es nicht angenommen
werden können Einem einſtimmigen Mißtrauensvotum gegen
über könnte ſich keine Regierung auch im deutſchen Vaterlande
halten Graf Weſtarp iſt aber über das was der Kanzler ſagte
noch weit hinaus gegangen Er hat nicht bloß von dem Recht
und der Selbſtjuſtig des Militärs geſprochen ſondern geradezu
von der Pflicht des Militärs einzuſchreiten Er hat
dieſe Pflicht offen proklamiert Dos iſt nichts anderes als die

klärt daß Sachſen ſich von dem ultramontanen Ba
yernbeſchämen laſſen dürfte Selbſt in hochkonſervati nichtgibt man in Privatgeſprächen es ohne weiteres di

wendigkeit einer Reform des Oberhauſes zu

Parteinachrichtften
Der Abg Heſtermann hat wie in der

geſagt worden iſt als einziger nationalliberaler Ah

antrag geſtimmt Das L Tagebl hat im Anſchluß da

Folgen nach ſich ziehen werde Nun ſchreibt die Nat
dazu
Fraktion bei jener Abſtimmung irgendwelchen Zwan

Grundlage entbehrt
unuz,

miniſters ſei geſagt daß wir für 1914 zum erſtenmal ſeit fünf
undzwanzig Jahren keinen au eroedentlichen Mili
täretat haben Mit den Rüſtungsverſtärkungen muß auf
lange Zeit Schluß gemacht werden Dieſes Wort des bayeriſchen
Miniſterpräſidenten muß auch uns zur Richtſchnur dienen Höchſt
bedauerlich iſt es daß im Militäretat die drei Kommandan
turſtellen die wir nach langen Debatten geſtrichen haben
wieder erſcheinen Glaubt man wirklich daß der Reichstag ſo
ſchnell ſeine Meinung ändert

Wird der Kriegsminiſter darauf dringen daß der Duell
zwang beſeitigt wird Dazu genügt ein Machtwort dez
oberſten Kriegsherrn Hier in Berlin gibt es ein
Jnſtitut das ſogenannte Ehrenmänner ausleiht die Ehefrauen
zum Ehebruch verführen um dann ein Duell zu ermöglichen DerPoligei und Staatsanwaltſchaft iſt das Beſtehen
dieſes Jnſtitutes bekannt Gibt es einen tolleren Hohn
auf das Duell Der Kriegsminiſter beſeitige den Duellzwang
und tauſend katholiſche Jünglinge werden die Offizierskarriere
ergreifen und damit der Offiziersnot ein Ende machen Lebh
Zuſtimmung im Zentr Ein entſchiedenes Wort gegen die
Treibereien der alldeutſchen Clique tut not Sehr
gut links Das würde unſerer auswärtigen Politik zugute
kommen Zum Arbeitswilligenſchutz hat der Reichs
kanzler mit vielen Worten ſehr wenig geſagt Verſchärfungen
der Strafbeſtimmungen im neuen Strafgeſetz können wenig
nützen zumal da es ſehr fraglich iſt ob einer von uns dieſes neue
Strafgeſetz noch erlebt Wenn die Sozialdemokraten wirklich den
Terror verurteilen warum ſchließen ſie die terroriſtiſchen Arbeiter
nicht aus den Gewerkſchaften aus Bisher iſt kein ger Fall be
kannt geworden Durch die Geſetzgebung läßt ſich der ſchwerſte
Terrorismus nicht faſſen das iſt der ſog Werkſt attterroris
mus der Arbeiter unter einander Hier hilft bloß die Stärkung
derchriſtlich nationalen Arbeiterſchaft als Gegen
gewicht gegen die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften Schon
Dr Spahn hat ſich über die mangelnde Paritätin der
Beſetzung höherer Reichsämter beklagt Warum ant
wortet der Kanzler nicht Jn den höchſten Stellen iſt kein einziger
Katholik Da können wir zur Regierung nicht das Vertrauenhaben daß ſie mit gleichem Maße mißt Geifalt i Zentr Wir
haben keinen katholiſchen Staatsſekretär keinen
katholiſchen Unterſtaatsſekretär und Miniſterialdirektor Hört

offene Proklamierung des Militärfauſtrechtes und der
Diktatur Wir bedauern daß gerade der Vertreter einer
konſervativen Partei ſolche Anſchauungen vertreten hat Wenn

Hört i Zentr Das iſt kein Zufall das iſt Syſtem Wir ver
langen was wir überall fordern Gerechtigkeit Beifall i Zentr

Sie nach rechts bekannt werden wollen wo Sie noch nicht be
kannt ſind etwa in Süddeutſchland dann werden Sie damit keine
moraliſchen Eroberungen machen Die Zivilverwaltung ſoll nicht
von der Miliärverwaltung kontrolliert werden ſondern wir for
dern daß allgemein Recht und Geſetz herrſcht Nur der kann
unterliegen der hierbei Unrecht hat Ueber das Mißtrauens
votum hat ſich der Reichskanzler geringſchätzig geäußert
Graf Weſtarp behauptet ſogar es gehöre lediglich in den ſteno
graphiſchen Bericht Dahin gehören alle Beſchlüſſe des Reichs
tages Zuruf bei den Soz Auch Graf Weſtarp Heiterkeit

Andererſeits können wir der Bedeutung die Scheidemann dem
Mißtrauensvotum gegeben hat nicht zuſtimmen Die Wahrheit
liegt auch hier in der Mitte beim Zentrum Heiterkeit
Aber der Reichskanzler ſoll das Mißtrauensvotum nicht unter
ſchätzen Ein Kanzler der nur mit Mißtrauen bepackt
iſt kann ſein Amt in der Oeffentlichkeit nicht weiterführen Gewiß
liegt die letzte Entſcheidung bei ihm Falſch aber iſt es daß als
wir das Mißtrauensvotum ſchufen damit nur die Stimmen zählen
wollten ir haben damals keine Aenderung der verfaſſungs
rechtlichen Befugniſſe gewollt Aber hinſichtlich der politiſchen Ver
hältniſſe ſollte es ſeine Geltung haben Auch dem Reichskanzler
wird das Wort von der politiſchen Entwicklung bekannt ſein und
die Form die wir damit geſchaffen haben ſoll dem Reichstage eine
Waffe in die Hand geben ſeine Ueberzeugung entſprechend zum
Ausdruck zu bringen Es gehört mit in den Kampf um die
Volksrechte Der Reichskanzler hat erklärt er werde ſeine
Demiſſion nicht einreichen Braucht man denn vor der Macht des
Parlaments zu erſchrecken Wir wollen in Deutſchland vorwärts
marſchieren Ein Volk das mündig wird allgemeine Schul
Wehr und Steuerpflicht hat will nicht bloß regiert werden von der
hohen Vureaukratie Es muß eine Erweiterung ſeiner Rechte an
ſtreben eher als eine feſte Verankerung der Monarchie Fürſt
Bülow hat vielleicht ſeinen hervorragendſten Dienſt dem Vater
lande geleiſtet als er zurücktrat weil die Nationalliberalen ihm
die gewünſchte Reichsfinanzreform nicht bewilligen wollten

Aus dem Beſchluß wird das was die Mehrheit des Reichs
tags aus ihm macht Sehr gut Der Reichskanzler hat nach den
Motiven der einzelnen Parteien gefragt Bei dem Beſitzſteuer
geſetz hat er nicht nach den Motiven gefragt Er ſtreicht das Geld
ruhig ein Es muß doch feſtgeſtellt werden gegenüber dem Reichs
kanzler und dem Grafen Weſtarp daß das Mißtrauens
votum nicht ein Schuß in die Luft war nicht ein
Nichts Beifall links u i Zentr Dieſes Mißtrauensvotum
von 293 Abgeordneten hat ein ſolches Gewicht daß niemand acht
los daran vorübergehen kann Der Reichskanzler beſtreitet daß
er einen Rückzug angetreten hat War das vielleicht ein Vor
marſch Große Heiterkeit Hätte der Reichstag verſagt dann
wäre noch größeres Unheil in den Reichslanden geſchehen Be
ruhigung iſt erſt eingetreten nachdem das elſäſſiſche Volk wußte
daß es im Deutſchen Reichstag Schutz findet Beifall i Zentr
und links Weite Kreiſe des Volkes ſind jetzt zu der Ueberzeugung
gekommen daß wenn Verſtöße gegen das Geſetz vorkommen und
wenn die Regierung verſagt die Vertretung des deut
ſchen Volkes wird feſt ſtehen wie eine Mauer Lebh
Beifall i Zentr und links Scheidemann hat erklärt er wolle die
Führung übernehmen Wir verzichten darauf Er hat gar keine
ſtaatsmänniſche Befähigung dafür nachgewieſen

Nach dem Magdeburger Beſchluß dürfen die Sozialdemokraten
gar keinen Etat bewilligen Wie wollen Sie zu den Soz alſo
die Regierungsgeſchäfte übernehmen Sie hahen ja nur Mords
courage wenn Sie kein Anglück anrichten können Sehr gut im

entrum Wie kann denn Herr Scheidemann ohne alle Reputa
tion zu verlieren behaupten wir hätten Herrn v Heeringen die
Wehrvorlage bewilligt Da frage ich Wem haben Sie denn den
Wehrbeitrag bewilligt Die Konſequenzen die der Reichskanzler
aus dem Mißtrauensvotum ziehen wird wollen wir abwarten
Nach Neujahr iſt ja auch noch Reichstag
uns leider nicht verraten auf welchem Gebiet wir ſparen ſollen
Hoffentlich holt er das in der Kommiſſicn nach Wir wollen

Sührung Le r Er hat
ekannte vergeſſen Herrn v Tirpitz und Herrn v Falkenhayn Sehr gut und Heiterkeit die außer der Konjunktur uß8 dem

Wehrbeitrag für unſere nanzen von größter Bedeutung ſind Den
Stillſtand in Aanſeren Reichseinnahmen hatKühn nicht erwähnt Zugunſten des R ſ t 2einen An agleichsfends ſhaffen e be e re

Der Schatzſekretär hat F

eider noch zwei Un

err Anſehen des Reichstags

Braunſchweigiſcher Bevonn ber Geheimer Legationsrat
oden

ch möchte keinen Zweifel aufkommen laſſen über die Hal
tung des Landes Braunſchweig Wir danken für die ſympathiſche
Aufnahme die die Ereigniſſe in Braunſchweig bei der über
wiegenden Mehrheit des Hauſes gefunden haben Wir danken
den Abgeordneten Dr Spahn und Dr Wiemer die in durchaus
ympathiſcher Weiſe die Löſung der braunſchweigiſchen Throne hier behandelt haben ebenſo Herrn Baſſermann für ſeine

einleitenden Ausführungen Das Land Braunſchweig hatte die
frühere ne Ordnung ſeiner Bundesverhältniſſe durch
nahezu drei Jahrzehnte hingenommen um des Reiches willen
Es hat es getan unter Zurückſtellung ſeiner eigenen Wünſche in
treuer Loyalität an der auch nie der geringſte weifel
laut geworden iſt Begreiflich iſt die Befriedigung des Landes
über die glückliche Löſung und über den freundlichen Widerhall
die ſie im Reichstage gefunden hat

Wir ſind dem Reichskanzler dankbar für die geſtrige Be
handlung der Sache daß er hervorgehoben hat wie die Rege
lung gerade auch unter Berückſichtigung der Rechte Braun
ſchweigs erfolgt ſei Braunſchweig hatte das Recht eine Beſeiti
gung des proviſoriſchen Zuſtandes zu verlangen ſobald es irgend
mit den Intereſſen des Reiches vereinbar war Dieſe neue Rege
lung liegt zugleich im Intereſſe der dauernden Wohlfahrt und
des inneren Friedens dieſes monarchiſchen Staates Die Ver
handlungen haben ſtattgefunden in dem Geſichtspunkte des Rechts
und des Vertrauens Es handelt ſich um ein Land deſſen loyale
Haltung keinem Zweifel begegnet Jeder wird überzeugt ſein
daß die Loyalität des braunſchweigiſchen Monarchen über jeden
Zweifel erhaben iſt und daß daraus wenn es nottut alle Kon
ſequenzen gezogen werden Die Verantwortung von der geſtern
der Reichskanzler geſprochen hat übernehmen wir zu unſerem
Teile gern und freudig in der Ueberzeugung daß alles was der
Reichskanzler geſtern feſtgeſtell hat die gute Bürgſchaft in ſich
ſchließt daß die endgültige Löſung ſo geſchehen iſt wie es dem
dauernden Wohle nicht nur unſeres Landes ſondern auch des
Reiches entſpricht Lebhafter Beifall

Abg Haußmann Vp
Es empfiehlt ſich eine Kommiſſion zur Be

ratung der auswärtigen Angelegenheiten einzu
ſetzen Der als gefährlich angeſehene Balkanbund iſt auseinander
gefallen ohne daß Europa mit Waffengewalt einzuſchreiten
brauchte Die von KiderlenWächter eingeleitete Balkanpolitik
hatte das richtig erkannt ſie ſollte fortgeſetzt werden Der kranke
Mann die Türkei hat immer noch Lebenskraft Daß ſeine Aergte
noch e per geworden ſind iſt keine unbedingte Garantie für
ſein baldiges Ende Erfreulicherweiſe hat der Dreibund keine
Schwächung erlitten Wir ſollen nur künftige Erfolge nicht durch
ruhmredige Behandlungen in Frage ſtellen Das Buch des Für
ſten Bülow 25 Jahre deutſcher Politik unter Wilhelm II ift
ein Plaidoher pro domo und pro domino Es ſind auch
viele Fehler gemacht worden In Frankreich ſcheinen die Voraus
S für eine Annäherung gegeben Wir dürfen ſeine
nicht zurückweiſen Jn der Zaberner Affäre hat ſowohl die fran
Se wie die deutſche Preſſe eine durchaus würdigealtun 5 eingenommen Die Rüſtungen müſſen verlangſamt
werden Bedauerlich iſt daß ler Diplomatie das große inter
eſſante und tüchtige Volk der Chineſen weniger kannte als die
engliſche und amerikaniſche Falſche Mittel ſind Masregeln wie
das Verbot der Landung eines däniſchen Dampfers oder des nor
wegiſchen Vortrags Amundſens Deutſchland hat allen Grund im
Ausland namentlich in Skandinavien Sympathie zu erwerbenDer Statthalter Graf Wedel hat in ElſaßLothringen den

preußiſchen Landratston angeſchlagen deshalb iſt er
und der Staatsſekretär v Bulach hier angegriffen worden Zwei

ragen habe ich an den Kriegsminiſter Jſt den
elſäſſiſchen Rekruten der Weihnachtsurlaub genommen
und erſt auf höhere Veranlaſſung wieder gewährt worden So

abern etwa die Garnifon verlieren oder ſoll nurRegiment gen echſelt werden Der Reichskanzler hat eine Schlach
verloren Er hat keinen Kontakt mehr mit der Volksvertretung
Graf Weſtarp ſchädigt mit ſeiner Himmeldonnerwetter Politik da

Sehr richtig links Wir danken ihm
und dem Kriegsminiſter daß ſie ſo offen ihre wahren Abſichten
enthüllt haben Sehr gutl lnks Der Reichstag iſt nich

Preſſe bereits

neter bei der Zaberninterpellation gegen den Mißfeler
S

mitgeteilt daß dieſe Abſtimmung für Herrn Heſterman

Sofern daraus geſchloſſen werden ſollte J
geübt habe können wir mitteilen daß dieſe Folgerung er

weg
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t los Wir haben allerlei Möglichkeiten um der Aufpung KReichetaee wenn ſie danernd ignoriert wird Geltung
verſchaffen Die Sozialdemokraten ſind allerdings nicht die

belehren wie konſtitutionell regiert wirdrichtigen um uns zu
Sehr richtigWenn wir noch nicht weitergekommen ſind ſo ſind die Sozial
demokraten ſchuld daran Wäre der Kanzler konſequent ſo müßte
er den Reichstag auflöfen Die Partei des Herrn v Gamp
würde dann noch kleiner werden und die Partei des Grafen
Weſtarp würde mindeſtens durch zwei dividiert werden Heiter
keit lints Jmmer wenn große Dinge geſchehen iſt der Herr
ſcher n icht in Berlin Daher war der Kanzler ſo unſicher
weil er nicht wußte was gewünſcht wurde Sehr richtig Es iſt
nicht nur wichtig Wie ſage ich es meinem Kaiſer ſondern auch
Wo ſage ich es ihm Das forkwährende Eiſenbahnfahren iſt eine
ernſte Gefahr Jmmer wenn die Regierung in Verlegenheit iſt
wird die Revolution an die Wand gemalt Erfreulich iſt nur daß
in dem Augenblicke wo der Reichskanzler verſagt hat der Reichs
tag eingeſprungen iſt Beifall links

Preußiſcher Kriegsminiſter von Falkenhayn
Der Abgeordnete Ricklin hat über die Jagdſcheine in Elſaß

Lothringen geſprochen und behauptet die Offiziere betrachten die
Franzoſen und Schweizer als Konkurrenten für die
Jagdverpachtang Deshalb ſei die Vergebung von Jagd
ſcheinen an Ausländer verboten worden Jch wollte dieſe Be
merkung nur niedriger hängen Der Vorwurf richtet ſich gegenden der ihn ausgeſprochen ß

mich gefragt ob den Rekruten in ElſaßLothringen der Weih
nachts urlaub verſagt worden ſei Jch glaube ſchon in der
Preſſe iſt dieſe Frage verneigt worden Für die S die es
nicht geleſen haben ſollten beſonders für Herrn Haußmann möchte will vorwärts gehen
ich ſie hiermit verneinen Unruhe Ex hat weiter gefragt ob
der Stadt Zabern die Garniſon entzogen werden ſoll
Es hat ſich noch kein Anlaß ergeben dieſe Frage überhaupt zu er
örtern Wie Sie alle wiſſen ſchwebt die Unterſuchung in dieſer
Sache und ſolange die Sache nicht geklärt iſt kann auch dieſe
Frage nicht an maßgebender Stelle erörtert werden

Abg Dr Oertel Konſ
Einer Auflöſung des Reichstages würden wir ſehr ruhig

entgegenſehen Wir werden nicht dezimiert oder halbiert ſondern
etwas ſtärker wiederkehren Heiterkeit
wie die Freiſinnigen dazu nachbarlicher Hilfe Ueber die Un
ſtimmigkeiten die zwiſchen Graf Weſtarp und dem Schatzſekretär
Kühn beſtanden wird ſich eine Einigung erzielen laſſen Wir gewaltig aufgelehnt
erkennen alle die Notwendigkeit der Sparſamkeit an Jſt es
aber ſparſam zwei Millionen über den großen Teich nach San
Franzisko zu ſchicken Dr iemer ſagt wir hätten Unken
rufe über den Wehrbeitrag ausgeſtoßen Wir wiederholen nur
unſere damaligen Bedenken Gegen das was damals ein Zen
trumsredner äußerte iſt unſere Verwahrung nur ein Amſel
ſäuſeln in der linden Frühlingsluft Heiterkeit Die Aeuße
rungen des Hanſabundes klingen ſchon mehr nach ein bischen
Unken Heiterkeit Wir haben dem Reichskanzler das be
willigen wollen was er gefordert hatte Es ſind kindiſche Be
merkungen daß wir nichts bewilligt hätten Der Reichskanzler
hat eine gute Preſſe und ein gutes Haus gehabt Lachen
Aber es gilt das alte Volkslied A biſſerle Liebe und a biſſerle
Treu und a biſſerle Falſchheit iſt immer dabei Und

TZD

at Unruhe Herr Haußmann hat angeſehen haben Wir wollen dringend wünſchen daß das Heer

von der letzten am meiſten Der Dreibund iſt eine geſchichtliche ſ links
Notwendigkeit Die Dreibundspolitik war durchaus richtig und
ſelbſtverſtändlich Aufrichtig freuen wir uns der Freundſchaft
mit Rußland

Jn der franzöſiſchen Preſſe gibt es noch einige wirkliche
Chauviniſten Bei uns gibt es nur ſo zenannte Zurufe
links Von der ſchlimmſten Sortel Die Braunſchweiger Frage
wird im preußiſchen Land eg erörtert werden Unſer Stand
punkt über Zabern wird von gewiſſen nationalliberalen
Kreiſen geteilt Jch höre keinen Widerſpru h Große Heiterkeit
Auch viele Herren im Zentrum ſind im tiefſten Jnnern unſerer
Anſicht Oho Rufe im Zentrum Graf Strachwitz hat ſich in der
Schleſiſchen Volkszeitung in einer Weiſe darüber ausgeſprochen

daß wir unſere helle ſyreude darum hatten Sehr gutl rechts
Jch bin überzeugt daß der Oberft in Zabern ſo gehandelt
hat wie er ge handelt hat Große Heiterkeit ören
Sie doch weiter Er hatte die Auffaſſung daß er ein Recht hatte
ſo zu handeln Wenn ein Staatsſekretär wie es Zorn von
Bulach getan hat Ja den Vorgängen hier und in Donaueſchingen
erklärt daß er keine Veranlaſſung mehr habe ſein Veke
einzureichen ſo habe ich für ein e Verhalten
eines Staatsſekretärs kein erſtändnis Berfall rechts Glauben Sie nicht daß wir ihn ſtürzen wollen
Das elſaß lothringiſche Zentrum will ihm den Etat verweigern
Zuruf der Elſäſſer Falſchl Jch freue mich über dieſe Feſt
tellungi Lider wankt jetzt im Reiche manches was wir immer als feſt

nicht wankend gemacht wird daß es ſich auch fernerhin
der ernſten Pflicht bewußt iſt Hüter der Krone und der Ordnung
gegen alle Gefahren zu ſein Beifall rechts Herr Erzberger

Jch weiß nicht ob da alle Herren vom
Zentrum mitmachen Wir warten ruhig ab was das Mißtrauens
votum für Folgen hat Die Bahn des Parlamentaris
m u s gehen wir nicht Das lehnen wir grundſätzlich ab Beifall
rechts Die Verteilung der Gewalten iſt durch die Verfaſſung
erfolgt Wir ſtehen auf dem Boden dieſer Verfaſſung und laſſen
uns nicht davon abbringen Sehr gut rechts Der Arbeit s
willigenſchutz wird nicht nur von uns gefordert Auch das
Zentrum wird vielleicht eine Kommiſſion zum Studium der Frage

einſetzen Selbſt der fortſchrittliche Abgeordnete Kopſch hat ſich
unſerem Standpunkt genähert Die Koalitionsfreiheit wollen auch

Wir brauchen nicht wir nicht abſchaffen der Reichskanzler aber will den Arbeits
willigenſchutz auf den St Nimmerleinstag verſchieben

Das Volksempfinden hat ſich gegen den Terrorismus ſchon
Auch Streikpoſtenſtehen iſt ſtrafrechtlich zu

faſſen Nur etwas Dampf Herr ReichskanzlerDeutſchland ſeufzt jetzt unter einem bohen Diskont Notwendig
iſt eine Stärkung des Mittelſtandes in Stadt und Land Die

Regierung hat faſt nichts getan Was ſie bietet iſt nur ein Tröpf
chen auf einen brennenden Stein Heiterkeit Die Sozialpolitik
muß auch die Jntereſſen der kleiner Mittelſtändler wahren und
die der Land wirtſchaft Die ſchaffenden Stände müſſen zuſammen
gehen Jn dieſem Kampf um die Wirtſchaftspolitik ſollte der
Kanzler die Führung übernehmen Das wäre ein ſchönes
Weihnachtsgeſchenk für das ganze V lk Beifall rechts

Abg Dr Paaſche Natl
Die Frage iſt ſo ernſt daß wan ſich nicht nur bemühen

ſolſtc die Lcher a eine Solſe u nun
r 7

Da war uns die Rede des Grafen Weſtarp noch
als die Oertels Sehr richtigl Die Frage iſt uns doch ernſter
Wir ſagen r Meinung in aller Schlichtheit wie der
Erregung im Volke entſpricht Sehr gutl links Wir halten
feſt an dem was unſer Freund v Calker hier dargelegt hat
Es hat vielen von uns nicht gepaßt daß der Reichskanzler ſo
wegwerfend von einem ſogenannten Mißtrauens
votum ſprach Sehr gutl Hinter dieſer Mehrheit ſteht das
deutſche Volk Beifall Wir haben kein parlamentariſches
Regiment und wir wollen uns keine unberechtigten Machtbefug
niſſe anmaßen aber wir müſſen die Rechte des deutſchen Volkes
verteidigen Beifall Die Soldaten folgen ihren Offizieren
in jede Gefahr wenn ſie Reſpekt vor ihrer Tüchtigkeit haben
Sehr richtig

Auf unſer Volksheer ſind wir alle ſtolz Keiner denkt daran
an ihm zu rütteln Diſziplin und Autorität müſſen gewahrt wer
den Aber die Diſgziplin wird in erſter Linie dadurch gewahrtdaß jeder ſeine volle Schuldigteit tut daß er in echtem kame

radſchaftlichen Sinne mit ſeinen Kameraden verkehrt
Sehr richtigl Dann gehen die Leute für ihren Offizier durchs

Feuer Wir brauchen dieſe gute alte deutſche Art nicht den
e e Leutnant Sehr richtigl Sorgen Sie für

ieſen guten deutſchen Geiſt in der Armee dann wahren Sie am
beſten die Diſpiplin Sehr richtigl Geſetzwidrigkeiten
ſind in Zabern vorgekommen Das hat ſelbſt der Reichskanzler
zugeben Wir haben nicht in ein ſchwebendes Verfahren einge
griffen ſo dern ein politiſches Urteil gefällt Die Volks
vertretung hat die Rechte des Volkes zu wahren Man ſoll aber
auch den Reichstag mit der Achtung behandeln die man dem
deutſchen Volke ſchuldig iſt Beifall Unbedingt notwendig iſt
die Beſeitigung des Duellzwanges Das patriotiſche
und loyale Verhalten der braunſchweigiſchen Regierung erkennen
wir durchaus an Trotzdem ſteht feſt daß der Bundesrat eine
Schwenkung vollzogen hat Wir freuen uns daß in Braunſchweig
jetzt der legitime Herr herſcht Auch die Welfen ſollten ſich mit
den Tatſachen abfinden und erklären daß die Familie Cumberland
keine Rechte auf Hannover mehr hat Beifall

Das Haus vertagt ſich
Abg Ricklin Elſaſſer perſönlich

An meiner Behauptung bezüglich der Jagdſcheine halte
feſt und trage mit ruhigem Gewiſſen die Verantwortung um ſo
mehr als ich die große Mehrheit des elſäſſiſchen Volkes hinter

mir weiß Ent ſchieden muß ich mir aber den Ton
verbitten in dem der Kriegsminiſter mir gegenübergetreten
iſt Lebhafter Beifall im Zentrum und links Erſcheint aus
den Ereigniſſen der letzten Tage immer noch
nichts gelernt zu haben Beifall im Zentrum und links
Anſcheinend verwechſelter den Reichstagin Ber
lin mit dem Kaſernenhofin Zabern Lebhafter Bei
fall im Zentrum und links

Freitag 10 Uhr Kurze Anfragen Antrag Baſſermann
auf Gewährung von Reichsmitteln für die Ausſtellung in San
Francisco Weiterberatung des Etats Jnterpellation über den
Ausſchluß Dr Liebknechts aus der Rüſtungskommiſſion

Schluß 6 Uhr

Ausland
Das Programm des franzöſiſchen Kriegsminiſters
Der neue Kriegsminiſter Noulens hat im Einver

nehmen mit dem zum erſten Stationschef auserſehenen Kom
mandeur der Reſervetruppen des Seinedepartements General
Regnault ein Programm ausgearbeitet deſſen Haupt
ſätze folgende ſind

1 Die von dem Kabinett übernommene Pflicht alle
Beſtimmungen über die dreijährige Dienſtzeit auszuführen
iſt gut zu vereinbaren mit dem Studium für gewiſſe der
nächſten Kammer e Abänderungsanträge
dreißigmonatige Dienſtzeit 2 Die Frage der Ge

haltserhöhung der Offiziere wird vorausſicht
lich ſehr bald einer dem Stande der franzöſiſchen Finanzen
entſprechenden Löſung zugeführt werden können 3 Die
Schaffung von neuen franzöſiſchen Uebungslagern darf im
Hinblick auf die von Deutſchland geplante Verſtärkung
ſeiner Grenzbefeſtigungen und Vermehrung ſeiner Deckungs
truppen nicht lange mehr hinausgeſchoben werden

Das Kriegsminiſterium will ſich auch mit der Felde be
faſſen ob die in Ausſicht genommene Schleifung der Feſtungs
werke von Lille zu empfehlen ſei

Frau Pankhurſt wieder auf dem Wege nach Paris Die
wegen ihres Hungerſtreiks aus dem Gefängnis zu Exeter
auf ſieben Tage wieder entlaſſene Suffragettenführerin Frau
Pankhurſt reiſte über Dover Calais nach Paris Die Lon
doner Polizei machte keinen Verſuch ihre Abreiſe aus Eng
land zu verhindern Sie wünſcht offenbar daß die gefährliche
gitatorin nicht ſo bald wiederkommt denn ſie iſt zu feige

um mit der wütenden Perſon fertig zu werden
Oeſterreichs Vermittlerrolle Jn Wien erklärte in der

angariſchen Delegation der Miniſterpräſident daß die
Monarchie die Rolle des Vermittlers mit den Mächten der
Ententegruppe zu ſpielen habe Dies gelte aber nur inſoweit
als in Zukunft namentlich ſeitens Rußlands eine Politik zur

Feltung gelange die keine Gegenſätze zwiſchen Rußland und
der Balkanpolitik der Monarchie heraufbeſchwöre Mit
Freuden ſei auch eine Beſſerung der Beziehungen zwiſchen
England und OeſterreichUngarn zu konſtatieren

Empörung des Generals Tſchang Sun Jn Schanghai
uſt das Gerücht daß General Tſchang Sun der Komman
an der in Nanking ſtehenden Truppen mit ſeiner Armee
evoltiert habe Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt

Asher nicht vor man weiß nur daß zwiſchen General Tſchang
n und dem General Hengkouſcheng Streitigkeiten ausge

rochen ſind Letzterer erteilte dem General Tſchang Sun
a Befehl einen Teil ſeiner Truppen zu entlaſſen General

ang Sun befehligt etwa 20 000 Mann Die Regierung
at bereits ein Armeekorps in Stärke von 20 000 Mann

Nanking abgehen laſſen um die Ruhe dort wieder her
zuſtellen

p Wilſons Antitruſt Programm Das Programm dasdräſident Wilſon für die Antitruſtgeſetzgebung während der

a wärtigen Seſſion des Kongreſſes aufgeſtellt hat geht
ve auf hinaus die ganriguee Formen des Monopol
e ne unter Ausſchaltung der Konkurrenz im Handelsverreit die als unbillig und gegen das Geſet verſtoßend zu
inbillt habe zu definieren die Beweisführung daß keine
eſte ige Beſchränküng der Konkurrenz im Handelsgewer e

b dem Angeklagten aufzuerlegen und es zu verbieten
See n und dieſelbe Perſon in dem Aufſichtsrat mehrerer

Anſten ſitzt ferner faßt das Programm die Schaffung
ſein nterſtade Trade Commiſſion ins Auge die befugt
auſ das Monopolweſen regulieren Unterſuchungenpole ellen und den Gerichten vilfſich zu n über Mono
rin verhängte Auflöſungsbeſchlüſſe zur Durchführung zu

gen Dieſes Truſtprogramm wurde vom Präſidenten tät und Direktor der Meb

Wilſon nach einer Konferen
gliedern des Juſtizkomitees des Repräſentantenhauſes ent
wickelt Jn der Konferenz hatte der Präſident erklärt daß
er eine Geſetzgebung nach den Grundſätzen der Lenroot La
r i befürworte die bereits ſeit Juni dem Kongreß
vorliegt

Grundſtenerreinertrag und Ertragswert

von Gebäuden bei der preußiſchen Wehrſteuer
veranlagung

Der preußiſche Finanzminiſter hat wie man uns ſchreibt
im einzelnen angeordnet daß der Grundſteuerreinertrag der
Ermittelung des Ertragswertes vom Grundbeſitz nicht un
mittelbar zugrunde gelegt werden darſ da er den gegen
wärtigen Verhältniſſen nicht mehr entſpricht Für die Er
mittelung des Ertragswertes von Grundſtücken beſagen die
Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrates S 35 daß in
den Bundesſtaaten in denen eine Einſchätzung der Grundſtücke
nach dem Reinertrag oder dem Nutzungswert zu ſteuerlichen
Zwecken ſtattgefunden hat und feſtgeſtellt iſt als Hilfsmittel
bei der Ermittelung der Ertragswerte die landesrechtlichen
Einſchätzungen benutzt werden können ſofern ſich die Be
ſchaffenheit des Grundſtückes nicht weſentlich geändert hat
Dieſe Beſtimmungen können innerhalb Preußens keine An
wendung finden da bei der letztmaligen Reviſion der Ge
bäudeſteuer der Nutzungswert der Gebäude aus Mietspreiſen
abgeleitet iſt die in den Jahren 1898 bis 1907 bedungen
ſind S 27 der Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrates
befaßt ſich mit den zur Ermittelung des Reinertrages vom
Rohertrage abzuziehenden Bewirtſchaftungskoſten Hier iſt
vom Finanzminiſter beſtimmt worden daß wenn der Er
tragswert ſelbſtbewirtſchafteter Betriebe aus Pachtprei
anderer Veſitzungen abgeleitet wird der Wert der Tätigkeit
des Selbſtbewirtſchafters vom Rohertrage nicht in Abzug ge
bracht werden darf da in den Pachtpreiſen der Wert der
Arbeit des Pächters nicht enthalten i Bezüglich der noch
maligen Aufforderungen und Strafen bei der Wehrbeitrags
veranlagung iſt feſtgeſetzt worden daß wenn Beitragspflich
tige die zur Abgabe einer Vermögenserklärung auf Grund
der öffentlichen Aufforderung verpflichtet ſind bis zum
20 Januar 1914 eine Vermögenserklärung nicht abgegeben
und auch keine Friſtverlängerung erhalten haben ſofort eine
nochmalige Aufforderung mit angemeſſener in der Regel
achttägiger Friſt erhalten Bleibt dieſe erfolglos ſo hat der
Vorſitzende der Veranlagungskom miſſion gegen den Beitrags
pflichtigen eine angemeſſene Geldſtrafe feſtzuſetzen Nach den
Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrates kann die Geld
ſtrafe ſo lange wiederholt werden bis die Verpflichtung zur
Abgabe der Vermögenserklärung erfüllt iſt Gegen Beitrags
pflichtige die eine beſondere Aufforderung zur Abgabe der
Vermögenserklärung bereits erhalten hahen kann nach frucht
loſem Ablauf der Friſt unter Wiederholung der Aufforderung
ſogleich eine Geldſtrafe feſtgeſetzt werden Jſt die Friſt zur
Entrichtung eines Wehrbeitragsteiles abgelaufen ohne daß
Zahlung erfolgt iſt ſo hat die Hebeſtelle den Beitragspflich
tigen mit dreitägiger 3 zu mahnen Nach fruchtloſem Ab
lauf der Mahnfriſt tritt die Zwangsvollſtreckung ein

Halle und Umgebung
Halle 12 Dezember

Ordensverleihung

Dem ordentlichen S in der Mediziniſchen akul
ziniſchen Klinik Geheimen Medi

mit den demokratiſchen Mit zinalrat Dr Adolf Sch midt iſt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe verliehen worden

Die Saale vollufrig Jnfolge der Niederſchläge iſt die Saale
vollufrig geworden an einigen Stellen iſt ſie etwas ausgetreten
Unſeren Feldern iſt die Winternäſſe ſehr wohltuend Jn der vor
geſchrittenen Jahreszeit wäre Schnee allerdings beſſer

Die Aufforderungen zur Abgabe der Vermögenserklä
rung für den Wehrbeitrag werden ſeitens der Steuerbehör
den an die Verſicherungspflichtigen bereits in den nächſten
Tagen ergehen Den Beitragspflichtigen werden die betref
fenden Formulare für die Einkommens und Vermögens
abgabe gleichzeitig mit einer Anweiſung über die Art der
Ausſtellung zugehen

Die RPhotographiſche Geſellſchaft hat am Dienstag den16 Dezember abends 84 Uhr im großen Saale der Tulpe
eine Sitzung mit folgender Tagesordnung 1 Geſchäftliches und
Eingänge 2 Vortrag des Herrn Prof Dr Edler Eine Fahrt
mit dem Zeppelin Mit vielen Lichtbikdern von ihm
ſelbſt und den Herren Ballin K Rabe 3 Vortrag von Herrn Dr
Thiem über Autochromblitzlicht mit Herſtellung einer Auf
r bis zur fertigen Platte Gäſte auch Damen ſind will
ommen

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonntag
abend 8 Uhr wird Herr Paſtor Schuſter einen Vortrag halten
über das Thema Aus meiner Arbeit in Rumänien Jeder

Der Zutritt iſt freijunge Mann iſt eingeladen

Standesamts Berichte
Halle Nord 10 Dezember 1913

Aufgeßoten Der Kontoriſt Felix Thamhain Leipzig u Anna
Müller Gr Brunnenſtr 42
t zFeoren Dem Drahtzieher Otto Bluſchke S Herbert Leſſing
traße 5

Geſtorhen Der Jnvalide Hermann Bubam 53 Goethe
ſtraße 4 Der Pöttchermeiſter Friedrich Schönefuß 71 Trift
ſtraße 2 Die Witwe Wilhelmine Schröter geb Könnecke 76
Thomafſiusſtr 9

Halle Süd 10 Dezember 1913
Geboren Dem Schmied Otto Kloſe T Meta Gr Brauhaus

ſtraße 31 Dem Schloſſer Karl Romanus T Charlote Große
Klausſtr 10 Dem Stellmacher Oswald Schöps T Margarete
Oleariusſtr 1a Dem Laboranten Johann Langhorſt T Mar
garete Hallorenſtr 3

Geſtorben Franziska Kowalczyk 20 Klinik Der Böttcher
Leopold Bieler 74 Beeſenerſtr 10 Des Arbeiters Guſtav
Wabbel Ehefrau Auguſte geb Amthor 44 Dieskauerſtr 1
n gallatenrs Friedrich Saal T Charlotte 1 Pfänner
öhe 6

Auswärtige Aufgehote
Der Lokomotivfihrer J W K Eſchner u L A Wichert

Benndorf Der Hilfshoboiſt u Sergeant O E R Herrmann
Weimar u A E Eötze Halle

Provinzicdi Nachrichten
Nietleben 11 Dezbr Berichtigung Bei der Rotiz

über die geſtrige Obſtbaumzählung in Nietleben muß es heißen
11 416 Obſthäume

G Radewell 11 Dezbr Das Allgemeine Ehren
gzeichen wurde dem Arbeiter Naumann zu Radewell ver
liehen

n Weißenfels 10 Dezbr Tödlich verunglückt if
geſtern der Arbeiter Franz Stöps aus Theißen auf der Grube

aul bei Luckenau Er kam mit einem Arm in das TransportLand wurde ganz hineingezogen und ſofort getötet

Bad Köſen 11 Dezbr Verbrannt Mittwoch vorm
zwiſchen 10 und 11 Uhr bemerkten Arbeiter daß in dem auf dem
Köppelberge bei Pforta ſtehenden Wohnhauſe das von dem land
wirtſchaftlichen Arbeiter h bewohnt wird ein Brand aus
gebrochen war Der hiervon ſofort benachrichtigte Kohlhaſe eilte
nach Hauſe Am Berge in der Nähe des Hauſes fand er ſeine
igiähkrige Tochter liegen die am Körper ſtark verbrannt war



nur noch angeben daß beim Ankegen Feuer aus demr en ſei W ihre Kleider entzündet habe Der Stuben
brand würde alsbald gelöſcht und das arme Mädchen ins NRaum
burger Krankenhaus übergeführt Nach anderen Mitteilungen
bewies das verunglückte Mädchen das älteſte von 6 Kindern
bei dem Vorfalle einen bewundernswerten Heldenmut indem es
während es ſelbſt jene ſchweren Wunden erlitt die jüngeren Ge
an aus den in Brand geratenen Betten holte und rettete
S e am Donnerstag vormittag iſt nun das unglückliche
Kind in Naumburg ſeinen ſchweren Leiden erlegen

Artern 11 Dezbr Ein betrübender Unfall mit
töd lichem Ausgang ereignete ſich in der AktienMaſchinen
fabrik Kyffhäuſerhütte Dem 23jährigen Dreher Franz Keßler
aus Gerbſtedt war eine Feile mit großer Gewalt gegen den Leib

worden wodurch er ſchwere innere Verletzungen er
litt an deren Folgen er geſtern geſtorben iſt Der junge Mann

bei der Marine auf S M S Vineta gedient und war
erſt im Herbſt entlaſſen worden Jn aller Kürze gedachte er ſich
eu verheiraten

Eisleben 11 Dezbr Ein falſcher Verdacht Aufdem et gen Bahnhof wurden geſtern zwei junge Mädchen ange
halten die Fahrkarten bis zur Grenze hatten und bei denen der
Verdacht beſtand von Mädchenhändlern verſchleppt zu werden
Nach ung ihrer Perſonalien und Ermittelung ihrer künftigen Dienſtſtelle auf dem Pelkgeitemnſgariat wurean die beiden

wieder entlaſſen da ſie ordnungsmäßig gemietet ſind und die
Angaben den Tatſachen entſprachen

Stiege 10 Dezbr Schloßverkauf Zu der Mittei
lung über das hieſige alte Schloß erfährt man noch daß derHerzog Ernſt nut als Käufer nicht in Frage kommt Zwar
iſt dem Herzog der Ankauf des Schloſſes von einer ihm nahe
ſtehenden Perſönlichkeit empfohlen worden doch hat er dankend
abgelehnt

Torgau 10 Des Von Schiffern gerettet Jn den
jetzt hochangewachſenen Elbſtrom unweit der Brückenkopfkaſerne
ſtürzte ſich ein Mann der aber dank ſchnellen Handelns vonSchiffern eines Dampfers ans Land gebracht werden konnte Es
handelt ſich um den 41 Jahre alten in Gößnitz geborenen früheren
Muſiker Otto William Menſchke jetzt in Prettin im elterlichen
Hauſe wohnhaft Menſchke der geiſtesgeſtört ſein ſoll will ſich
von Perſonen verfolgt gefühlt haben und um ſich den Verfolgern
zu entziehen ſei er in den Elbſtrom gelaufen der ſich jetzt
außer Lebensgefahr befindet führte Wertpapiere in Höhe von
über 3000 Mark und 282 Mark Bargeld bei ſich

Walkenried 11 Dezbr Die Förſterlaufbahn ge
ſchloſſen Die Hersogl Kammer Direktion der Forſten
macht folgendes bekannt Der Zugang zu der Laufbahn im Her
zoglichen Forſtſchutzdienſte iſt vom 1 Januar 1914 an bis auf
weiteres geſchloſſen Jnnerhalb der nächſten 3 bis 5 Jahre
können Bewerbungen um Zulaſſung zu der Ausbildung für den
bezeichneten Dienſt nicht berückſichtigt werden

Mühlhauſen 10 Dez Der Titel als Kommerzien
rat iſt Fabrikant Louis Oppé verliehen worden

Heiligenſtadt 10 Dezbr Einbruch in ein Pfarr
ha us Während des Frühgottesdienſtes am Montag wurde
in Weſthauſen wo ſchon kürzlich ein ſchwerer Einbruch verübt
worden iſt abermals eingebrochen und zwar in das katholiſche
Pfarrhaus Der Einbrecher war durch ein Fenſter mittels Leiter
in die Wohnung des Pfarrers eingeſtiegen und entwendete eine
größere Geldſumme Der Dieb wurde von Dorfbewohnern erſt
bemerkt als er in der Richtung nach Steinbach entfloh

Schillingſtedt 11 Dezbr Ungariſche Haſen Der
Jagdpächter der Schillingſtedter Jagd Gaſtwirt Hildebrandt hat
dieſer Tage 15 neue Haſen aus Ungarn kommen laſſen um ſie
im hieſigen Jagdgebiet auszuſetzen Hildebrandt bezweckt damit
eine Blutauffriſchung unter den Tieren Die Haſen werden ge
i damit bei der nächſtjährigen Jagd ein Erkennen mög
lich iſt

Harzburg 11 Dezbr Als unbegründet abge
wieſen Der Verwaltungsgerichtshof in Braunſchweig be
ſchäftigte ſich geſtern mit der gegen die letzten Stadtverordneten
wablen in Bad Harzburg erhobenen Klage Der Gerichtshof kam
Die Entſcheidung daß die Klage als unbegründet abgewieſen
rw e

Zeisdorf 11 Dezbr Der letzte Uhu im Hars Jm
e an die Meldung über den letzten Uhu im Harz wird

mitgeteilt daß derſelbe auch noch im Selketal oberhalb des
Falkens vorkommt Dort hauſt im Wilhelmsberge ein Uhupaar
das ſogar bis vor einigen Jahren alljährlich Junge im Horſt
hatte Die Gräfl v d Aſſeburgſche Jägerei hat darüber in
tereſſante Beobachtungen angeſtellt ja es iſt ſogar gelungen den
Ububorſt mit den Jungen zu photographieren

Theater ung Munſk
Leipziger Muſik

Von unſerem Korreſpondenten
Die in unſerer letzten Beſprechung gemachte Wahrnehmung

daß der Beſuch ſelbſt der beſten Konzerte ein ganz unbefriedigender
iſt muß zum Schaden des guten Namens Leipzigs als muſik

und muſikfördernde Stadt auch für den weiteren Verlauf
der Konzertſaiſon gelten Einzig und allein der Weingartner
Abend an dem der gefeierte Dirigent mit dem Blüthner Orcheſter
Beethovenſche Kunſt in congenialer Weiſe interpretierte vermochte
das Publikum ein wenig aus ſeiner Lethargie aufzurütteln Schon
das Konzert Miſcha Elmans litt wieder an dieſem ſcheinbar chro
niſchen Uebel Aber dieienigen die ſeinem Rufe gefolgt waren
wurden um ſo köſtlicher belohnt denn Miſcha Elman ſtand wieder
auf der Höhe ſeiner Kunſt

Das Sevcikquartett ſpielte zwiſchen Mozart und Beethoven
Stepans Quintett op 5 So lobenswert das Beſtreben der Künſt
ler iſt junge Komponiſten zu fördern ſo ſehr aber hatten ſie ſich
diesmal vergriffen Das Werk ſetzt ſich aus einer Fülle ſchlimmſter
Disbarmonien zuſammen und wurde aus vollſtem Grunde kalt
abgelehnt

Auch das 3 und 1 philharmoniſche Konzert brachte neue
Werke einmal Scharrers MollSymphonie per aspera ad
astra das nicht allzu ſehr überzeugte und dann Stöhrs ſympho
niſche Dichtung op 29 das durch ſeine überwältigende Kraft und
eine vornehmen Klangwirkungen großen Beifall auslöſte Das

erk verdient dieſe Anerkennung vollauf zumal es von Prof
Winderſtein vorzüglich wiedergegeben wurde Als Soliſten traten
in den Konzerten Kammerſänger Steiner die Geſchwiſter Sutro
und Telemaque Lambrino gleich erfolgreich auf Die Kunſt aller
letztgenannten iſt ſo oft gerühmt worden daß ſie einer eingehen
deren Würdigung nicht mehr bedarf

Das KryſtallPalaſt Theater das ſchon oft im Rahmen ſeines
Programmes der reinen Kunſt einen Platz angewieſen hat brachte
ein Gaſtſpiel der bekannten Reformtänzerin Adorée Villany

Die Künſtlerin ſoielte und tanzte beſonders ein orientaliſches
Mimodrama ſehr eindrucksvoll und mit reſtloſer Hingabe an das
Werk Gertrud Leiſtikows Tanz iſt anderer Natur Sie
ubeitet mehr mit äußeren Mitteln erzielte damit aber gleich
falls ſtarke Wirkungen

Das Operettentheater brachte gelegentlich eines kleineren
Premierenabends 3 Einakter zu denen zweimal Auguſt Leon
einmal Otto Stransky die Muſik geliefert hatte Handlung iſt
n keinem der Stücke vorhanden und die Dialogführung ſchleppt
ich von Nummer zu Nummer Die Muſik Leons hat ſehr ſchöne
Momente und bemüht ſich jederzeit mit gutem Erfolge Niveau
n halten Das kann man von Stransky nicht behaupten Die
Inſzenierung von Oberregiſſeur Groß war glanzvoll wie ſtets vie

arſtellung ſtand auf beträchtlicher Höhe
Julius Blumenthal

s

Bühnenchronſk
Aus Newyork wird gemeldet daß die deutſche Oper Der

Roſenkavalier von der Kritik ſchlecht aufgenommen worden
iſt trotzdem bei der erſten Aufführung das Haus überfüllt war
und die Zuſchauer allerſeits Beifall ſpendeten Die Kritik er
kennt zwar an daß die Muſik leicht und ſehr gut ſei doch be
mängelt ſie den moraliſchen Teil der Oper

Der Schauſpiel Oberregiſſeur des Stuttgarter Hoftheaters
Geheimer Hofrat Hans Merry wird mit Ablauf dieſer Spiel
zeit ſich ins Privatleben zurückziehen und in der Umgebung
Münchens ſeinen Wohnſitz nehmen Seit 44 Jahren iſt Merry
beim Theater tätig ſeit 16 Jahren wirkte er mit beſtem Erfolge
als erſter Spielleiter des Schauſpiels am Stuttgarter Hoftheater
wo er ganz beſonders mit ſeinen Jbſen und Hauptmann Jnſze
merungen viel Ehre einlegte Viele junge Talente verdanken
ſeiner tüchtigen Anleitung kräftige Förderung

Zum Tode der Frau Nuſcha Butze Die Nationalzeitung
will zum Tode der Frau Nuſcha Butze erfahren haben daß ſie in
die Hände von Geſundbetern der Christian Seience ge
fallen ſei Sie lernte dieſe Leute auf eigentümliche Weiſe kennen
Ein Neffe von ihr ein Offizier hatte auf einem Schiffe einen
Unfall erlitten und war in ihrem Hauſe zur Pflege Da die
Heilung nur langſam fortſchritt und der junge Offizier für ſeine
militäriſche Karrière fürchtete zog Frau Butze auf ſeinen Wunſch
die Christian Science zu Rate und kam ſo in tägliche Berührung
mit Geſundbetern Dieſe hätten es verſtanden Frau Butze voll
ſtändig in ihre Netze zu verſtricken und unglückſeligerweiſe ließ
ſich Frau Butze dazu herbei die Kur für ihre Krankheit vollſtändig
Geſundbetern anzuvertrauen Dieſe ſeien nun in der unſinnigſten
Weiſe verfahren entzogen Frau Butze die notwendigen Stärkungs
mittel und gaben ihr bei Zuckerkrankheit reinen
Zucker zu eſſen Der Hausarzt der Künſtlerin beabſichtigt
gegen dieſe als gefährlich zu qualifizierende Sekte mit einer An
zeige bei der Staatsanwaltſchaft vorzugehen

Vermiſchtes

Has Unterſeeboots Unglüch in England

Aus London 11 Dezember wird berichtet
Das Unglück das dem britiſchen Unterſeeboot O 14

geſtern bei Plymouthſund zugeſtoßen iſt hat glücklicherweiſe
keine Menſchenleben gefordert Die Mannſchaft ſchwebte je
doch in großer Gefahr Der letzte Mann verließ das Schiff
erſt als es bereits in den Wellen zu verſinken begann Das
Unglück geſchah auf dem Rückwege von einer Manöverübung
bei Torbay Die Boote befanden ſich im Plymouthſund als
ein Regierungsbagger auf der Höhe von Crenil in das Unter
ſeeboot C 14 hineinrannte Der Zuſammenſtoß geſchah
zwiſchen der Drakey Jnſel und der Gorden Batterie Erſt
10 Minuten nach der Kolliſion begann das Unterſeeboot zu
ſinken Leutnant Knapman und die 19 Mann Beſatzung
wurden von einem Küſtendampfer der zur Hilfe herbeieilte
aufgenommen Als der letzte Mann das Boot verlaſſen hatte
verſchwand dieſes in den Wellen Die Mannſchaft wurde in
Devonsporth an Land gebracht

Das Unterſeeboot C 14 war 1907,/08 auf der Werft
von Vickers erbaut Es war ungefähr 40 Meter lang und

keit von 14 Knoten

Im Eiſe eingeſchloſſen

Man iſt in London ſehr beunruhigt über das Schickſal
des Schiffes Karluck der Expedition Steffensſon das mit
ſeiner Beſatzung von der Küſte Alaskas abgetrieben wurde
als der Expeditionsleiter an Land gegangen war Man
fürchtet die Karluck werde dem Polareis nicht ſtandhalten
können Das Schiff iſt ein alter Walfiſchfänger der als un
tauglich außer Dienſt geſtellt war

Dem New orker Korreſpondent des Daily Telegraph
wurde ein Brief des Kapitäns des Karluck Bartlett zurVerfügung geſtellt in dem er ſich über die Unbrauchbarkeit
des Schiffes äußert Jch wünſchte ſo ſchrieb er wir hätten
den Roſevelt Pearys altes Schiff dann könnten wir etwas
unternehmen Dieſes Schiff der Karluck iſt ein alter
Kaſten Der Bug iſt zu ſchwach Er iſt mit auſtraliſchem
Gummi ſtatt mit Grünholz überzogen Ich bin feſt überzeugt
daß wir mit hungrigem Magen zurückwandern müſſen
Kapitän Bartlett hatte nichts mit der Auswahl des Schiffes
zu tun ſondern der Karluck war bereits fertig zur Aus
reiſe als der Kapitän für die Expedition engagiert wurde

Wenn die Windſtrömung nach Nordoſt anhält iſt es nicht
ausgeſchloſſen daß Bartlett und ſeine Gefährten in die Nähe
von Crockerland getrieben werden Dieſes Land wollte die
Expedition urſprünglich erforſchen Vielleicht wird das Schiff
ſogar in die nächſte Nähe des Nordpols getrieben Sollte
Bartlett einen dieſer Punkte erreichen ſo kann man als ſicher
annehmen daß er das Schiff verlaſſen und den Verſuch machen
wird in Schlitten Grantland zu erreichen Solange der
Karluck ſich hält werden die an Bord befindlichen Per

a keine Not erleiden da der Proviant auf Jahre hinaus
reicht

Der entheiligte Sonntag Jedermann weiß daß in Eng
land die Sonntagsruhe viel ſtrenger durchgeführt wird
als bei uns Auch findet man kaum in einem Lande mehr fang
tiſche Sekten als gerade dort Ein Geſchichtchen das die Daily
Citizen Gazette erzählt gibt von di Auswüchſen in der
Religionsanſchauung ein amüſantes Zeugnis Der Biſchof
Thornton aus Ballarat welcher der orthodoxen Religions
gemeinſchaft angehört machte allſonntäglich mit ſeinem kleinen
Hunde dem alle möglichen Kunſtſtückchen eindreſſiert waren
ſeinen Spaziergang an den nahen See Als er wieder einmal
ſeine gewohnte Promenade machte bemerkte er ſchon von weitem
wie ein kleiner Junge der mit ſeiner Erzieherin ſpazieren ging
dem Apportieren des Hundes aufmerkſam zuſchaute Bald er
kannte der Biſchof in dem kleinen Jungen den Sohn ſeines Nach
bars mit dem er in gutem Einvernehmen ſtand obgleich dieſer
ein Führer der Diſſidenten jener Stadt war Um dem Buben
ein Vergnügen zu bereiten ließ der geiſtliche Herr den Hund
allerhand Kunſtſtücke produzieren und ſagte dann voller Zu
friedenheit und Stolz auf ſeinen klugen Begleiter Nun mein
lieber Junge iſt dies nicht ein reizender Hund Wollteſt du nicht
auch einen ſolchen haben Der Knabe aber ſetzte eine recht vor
wurfsvolle Miene auf und antwortete in ungehaltenem Tone
Mein Herr ich glaube Sie vergeſſen daß heute Sonntag iſt

t

Sport Nachrichten
Newyorker SechstageRennen

Newyork 11 Dezember Geſtern nachmittag und abend
Rachten die ſieben aus der Spitzengrupe verdrängten Mann

vexaweifelten ClarkGrenda ter und Kopsky Keefenſtrengungen ihren Verluſt wieder aufzuholen

entwickelte an der Oberfläche des Waſſers eine Geſchwindig

f

ſchaften Appelhans Packebuſch ThomasMitten CarmenCameron

Berü
richt
herausgegebene Proſpekt Auskunft

Verantwortlich für den politiſchen Teil

Eugen
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr

Baer D

thre Bemühungen blieben jedoch vergeblich da die nun
acht Mannſchaften beſtehende Spitzengruppe ihren Vorteit s
feſthielt Um 1 Uhr heute nacht 7 Uhr früh Berliner geh
waren 1480 Meilen 2381 320 Kilometer zurückgelegt 15 emehr als der Rekord beträgt Verri Brocco Drobach Halt
Walthour Collins Lawrence Magin Perchicot Petit Brod
Fogler Goullet Root Mac Namara und HillRyan liegen e t2n
ſammen an der Sovitze Corry Walker ſind zwei die übri zu
Mannſchaften eine Runde zurück Kopsky Keefe folgen in weißt

Abſtande mDhefzte Depeſchen

Antrag zur Abänderung des Kommunglaboabengeſetes

Berlin 11 Dezember
Jm Miniſterium des Jnnern iſt ein Geſetzentwurf über

die Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes und des Kreis
und Provinzialabgabengeſetzes aufgeſtellt worden der das
Abgabeweſen der Gemeinden und weiterer Kommunalver
bände der wirtſchaftlichen Entwicklung der beiden letzten
Jahrzehnte entſprechend fortzubilden ſucht einzelneVorſchriften die beſonderen Lntereſſen der Landwirtſchaft

des Bergbaues des Handels und der Jnduſtrie berühren
und es erwünſcht iſt den beteiligten Kreiſen vor der binnen
kürzerer Friſt bevorſtehenden endgültigen Beſchlußfaſſung
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben wird ein Auszug
aus dem Entwurf in der 1 Beilage zur heutigen Nummer
des Reichs und Staatsanzeigers veröffentlicht

Dem Stagatsanwalt übergeben

Straßburg Elſ 11 Dezember
Wie das Wolffſche Bureau erfährt hat das General

kommando den Artikel des Journal Alſace et Lorraine
vom 5 Dezember 1913 in dem der Redakteur Markusg
Allard mit dem richtigen Namen Eugen Jung aus
Schiltigheim falſche Anſchuldigungen erhoben hat wonach
ein Offizier vor dem Brogliekaſino beleidigt und geſchlagenworden i dem Staatsanwalt übergeben

Zum Studentenſtreik in Leipzig

Leipzig 11 Dezember
Zum Streik der Studierenden der Zahnheilkunde an

der Univerſität Leipzig wird gemeldet Von den Studieren
den der Zahnheilkunde der Univerſitäten München Vonn
Breslau und Marburg ſind Anſchlußerklärungen bei der
hieſigen Studentenſchaft eingetroffen

Leipzig 11 Dezember
Wie Wolffs Sächſiſcher Landesdienſt von zuſtändiger

Stelle erfährt werden in Sachen des Streiks der Studenten
der Zahnheilkunde an der hieſigen Univerſität im Laufe
des morgigen Tages wichtige Beſprechungen ſeitens
der maßgebenden Stellen erfolgen

Zur Poſtbheamtenbewegung in England

London 11 Dezember
Generalpoſtmeiſter Sam uel empfing heute wiederum

eine Abordnung von Poſtbeamten die eine Lohnerhöhung
von 15 Prozent forderte Der Miniſter erklärte die Regie
rung ſei der Anſicht daß die Löhne der Poſtbeamten aus
reichend ſeien um der Teuerung zu begegnen

Ein Ueberfall auf Sir Lyonel Phillips
Johannesburg 11 Dezember

Sir Lyonel Phillips ein bedeutender Minenindu
ſtrieller wurde heute vor dem Rand Klub von einem Un
bekannten durch Schüſſe am Schenkel und am Hals verletzt
z Zuſtand des Verletzten wird nicht für ernſt ge
halten

Beſtien in Menſchengeſtalt Aus Prag 11 Dezembetr
wird gemeldet Jn Kollin wurden der Arbeiter Smolik
und ſechs andere Perſonen verhaftet unter dem Verdachte
das ſtellenloſe Dienſtmädchen Marie Vinduska überfallen
mehrere Wochen eingeſperrt und durch Drohungen und Ge
walt zu ſchimpflichen Verkehr gezwungen zu haben

3

Oeffentlicher Wefterdienft
Dienſtſtelle Jſlmenau

Donnerstag 11 Dezember 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enroba

Dem nach Rußland abziehenden Tief folgt raſch det
geſtern bei Jsland erſchienene neue Kern nach Der hohe
Druck im Südweſten wurde etwas zurückgedrängt und dürfte
zunächſt wenig Einfluß gewinnen

Witternungsausſicht für den 12 Dezember
Meiſt bewölkt zeitweiſe Niederſchlag kälter mäßiger

weſtlicher Wind

Wefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

13 Dezemaer Bedeckt feucht windig rauh
14 Dezember Feucht rauhe Winde Niederſchläge
15 Dezember Naßkalt Niederſchläge trübe
16 Dezember Bedeckt trübe feucht alt
17 Dezember Wolkig meiſt bedeckt milder

Schule und Unterrichit
KyffhäuſerTechnikum Frankenhauſen Kyffh Für r

Landwirt wird die Frage nach der rationellen Anwendung
land wirtſchaftlichen Maſchinen von Jahr zu Jahr brennende
Um dieſem Bedürfniſſe nach maſchinentechniſchen Kenntniſſen
entſprechen führt das Kyffhäuſer Technikum als das einzige
ſtitut unter den höheren
jöhrlich maſchinentechniſche

durch Zu nh Landwirte können nur ſofort erfolgende Anmelduns
p

Ilten Lehranſtalten Deutſchlands aShrgänge für vrattiſche Landwin
em am 15 Januar 1914 beginnenden Lehrgans

tigung finden Ueber die Höhe der Ausgaben für Unter
ohnung und Verpflegung gibt der vom Sekretariate

77 nür den örtlichen Teil für eng chrichten Gericht Hadſg
erinkmann Feulilleton Vermiſchtes uſw Malhrj

für den Anzeigenteil Albert Barth
Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Bank für Wandel und Wnckustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark
ter

gancdel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

creſeohonfseber Sorieht ger Kaſſe 74
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 50 Diskonto 185 25 Deutsche

nie 250,37 Türkenlose 170 75 Lombarden 22,50 Kanada 228 50
Bau atte 150,75 Bochumer Quss 2009 57 Geisenſirehen 180 50
Laute 174,57 Deutsch Luxemburg 133,25 Phönix 234 87
taup 235,37 Hamburger Paketfahrt 134,75 Nordd Lloyd 119,37
Gresze Berliner Strassenbahn 164,25 Hansa 276 Tendenz Ziem

t

lich n Kassamarkt notierten höher Terrain Südwest 20 Mk
vordpark Terrain 10 Mk Kaiser Wilhelmstrasse 2 Westliche
hogen Ges 5 Mk Bauverein Weissensee 10 Mk Omnibus Ge
575 Dortmunder Aktienbrauerei 2 Engelhardt Brauerei 2 Reis
fo Papierfabrik 5 Deutsehe Gussstahikugeln 450 Kasseler
Federstahl 2 Kappel Maschinen 25 Leipziger Werkzeug 4,25
ohles Erben 4 Riehm Söhne 2,75 Schwartzkopff 3 Deutsche
Spiege glas 6 Deutsche Waffenfabrik 450 Emil Köster 2 Lingel
schuntabrik 2, 25 Lindener Weberei 2 Braunkohlen und Brikett 3
föxter Zement 2 Velbert Eisengiesserei 2 Vorwohler Zement 3
David Richter 75 nie driger Daimler Motoren 2,75 Gas
motoren Deutz 2,50 Horch Motoren 5,50 Schubert Salzer 2
Weser Akt Ges 90 gegen erste Notiz Deutsche Gasglühlicht 3
Karl Lindström 4,75 Nordd Steingut 5,50 Tittel Krüger 8,75
Anilinfabrik 25 We ler ter Meer 5 Harkort Bergwerk 2 War
Steiner Gruben 3,25 Werschen Weissenfels 4,50 Berliner Jute
2,50 Pressspanfabrik 2 Hösch 2,25 Türkische Tabakregie 2,75

Zum Kurnrott el Bar n il Derbr 49 Badisohe StaateAnleihe 0800 unk 12 96 60 b 49 Bayrisgohe Staatae Ant 97,75b
4 Bavyrizohe Staats Anſeihe 08 uns 1918 97 90 8ohwars
burg Sonderehansen Zt Würtremb Staate Anleihe 81
34 10b G 39 Kamernnor Eisenbahn Anteſſe Zlii Dentsohb
Ostafriksanisohe sohnldversohr gar 85,60 tb G 4 Cottbhuser Stadt
Anlefhe 1900 85 16G 49 Darmstadt Stadt am 1900 nun l56 94 106
i O Deseauer s gdt An eiha 1996 405 Dssedorfer Btadt
Anleihe 1900 7 08 09 94 90 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 90 49 Nordhäuser Stadt Aneih
1908 unkr 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 ank
1918 40 Thorner Stadt An 1909 an 19 93 206 4prozfeasſsohe Komm Obl X II 96,80 G 31 Oesterreichisane Nord
Westbahn Obhigationer 1874 konv Dentaohe Soivav
Werke 99 5 Elbertelder Farben unt 417 10t,50 b Fehten
v Guilleeum Lahmeyer 08 98 66 7 B Voersinigte Lausitzer Glsa
dütten 370 25b

Londoner Rörse vom fl Dez Es notierten Engi Konsol
200 Rio Tinto 71 12 Godnid 2 Boldtieſds ſ Steel gom 58,09

8ee prets Mand Mines 56 Anaconda 00 Eastrond 1,96
Ohartered O 3 Aurore WVest 0,40 Oinderea Gons 15 Johannes
burg Goldtlelds 09 Van Ryn 43 Albus Gonerals 50 and
Honieries 0 5 est Rand Consoſs 86 General Mining Vio
50 A Görz Co Moddertontain 11 43

Der Kali Kuxenmarxkt
Berlin den ſ Degemboer

mee Kant Vork Kaut VeorkAſaxandarahah 7700 790 Häpsted 2550 2625
rgmannsseger 4550 45 0 Johannashall 23556 2800

Bernadort 2 Jastus Aktien 81 89Burbaob 9400 80 Kaiseroda 78 0 60760
Bar 20 Krügershait los 109Carlefund 40 440 MarfaugiGok 1276 1825Oarlagi o 45 Mar a 320FPalſersloben 1400 1300 Neusoſistedt 285 86875Falaenf gt 525 2625 Nenstaseturt 10700 1150Gidebanf 16505 17500 Reſoherhal 1120 1200
Gontharshal 4 456 iehardHansa Sſiberderg 4500 5051 onnenberg 36 670
Ed 1150 15 Hothenberg 2e75 2375Heilſgemähble 72 800 al zdetiurtb 2950 30Heilſgenroda 930 9400 Tontonie 5 6tHe dburg 32 Walter 1340 400Heldraungen 800 85 Wilvnelmine eHorta Neurungen 220 24900 Milheimshall 7700 79960
Hohentels 53606 355 Wintershal 17790 16500

Rngo r vo iDie Frage einer Diskontermässigung der Reichsbank bleibt
vorläufig in der Schwebe Für heute ist der engere Ausschuss
einberufen worden und es wird damit gerechnet dass diesem
eine Diskontermässigung um Proz vorgeschlagen werden
Wird Gegen eine Diskontermässigung sprach gestern die Tat
Sache dass die Reichsbankhauptkasse grössere Einreichungen
auf Effektenkonto man sprach von 120 150 Millionen Mark
für die allernächste Zeit in Aussicht gestellt hat Das Reich
braucht eben für Kasernenneubauten usw bedeutende Summen
die jetzt bereits à Conto des Wehrbeitrags und der angekündigten
Anleihe entnommen werden Auch die Seehandlung soll ihre
Authaben bei der Reichsbank neuerdings wesentlich reduziert
naben Da aber der Status in der letzten Zeit eine weitere er
hebliche Kräftigung erfahren hatte liegt eine baldige Diskont
ermässigung weiter im Bereiche der Wahrscheinlichkeit Nach
dem Zwischenausweise vom 9 Dezember einschliess ich hat der
Metallbestand um 16 Mill Mk zugenommen 5 Mill i die
fremden Gelder erhöhten sich um 82 Mill Mk gegen eine Zu
nahme um 39 Mill Mk im Vorjahre Der Betrag der unge
leckten Noten stellte sich am 9 Dezember einschliesslich auf
320 Mill Mk gegen 855 Mill Mk im Vorjahre so dass das In
Stitut jetzt um 535 Mill Mk besser dasteht als im Vorjahre Bei
bsehluss des letzten Ausweises betrug die Besserung nur 495

ihionen Mark

n Konkursantrag Bekanntlich hat die Firma S Herzberg Söhne
Köthen ihren Gläubigern ein Moratorium angetragen Eine

yazahl von Gläubſgern namentlich Köthener Einwohner und
Anwirte aus der Umgebung von Köthen haben aber noch Ein
gen bei der Firma aus der Zeit wo der Crossvater und der
r der jetzigen Inhaber das Geschäft betrieben Der Vater

z 5 jetzigen Inhaber Nathan Herzberg und seine Frau sind am
die dar 1909 aus dem Geschäft ausgeschieden Sie haben die

n Handelsgese lschaft in eine Kommangitgesellschaft um
deit und sich daran ein jeder mit à Mill Mk be

an Dieses Geld wird freilich verloren sein Es steht aber
erunehmen dass sie ausserdem noch ein beträchtliches Privat
r haben Die Gläubiger die Forderungen von der Zeit

wen em Austritt Nathan Herzbergs und seiner Frau her haben
9 en nun jetzt darauf Bedacht haben dass vor dem 5 Januar

virg der Konkurs über die Firma S Herzberg Söhne eröffnet
nach 4 sonst mit dem angegebenen Zeitpunkte also 5 Jahre
Prag em Ausscheiden die Haftung Nathan Herzbergs und seiner
en auch für diese Geschäftsschulden erlöschen würde Von

Rechtsanwälten Dr Cohn und Dr Riemeyer in Dessau ist
Antrag aufstellt Sorgen r sersftnuns bei dem Amtsgericht Köthen ge

Blep d eue Ermässigung der Bleiweisspreiss Wie das Deutsche
roe eisskartel mitteilt hat es neuerdings seine Preise für

zen enes Bleiweiss mit sofortiger Wirkung um 1 Mk pro Doppel
c herabgesetzt Die bisherige Spannung zwischen Pulver
elbleiweiss bleibt unverändert Bleiweiss in Stücken kostet

i

also 50,50 Mk in Pulver 51 50 Mk und Oelbleiweiss 55,50 Mk
bei Abnahme von 10 t Frachtbasis Köln

Aus der Linoleum Industrie Unserer Ankündigung gemäss
haben die Verhandlungen wegen Verlängerung der Lino eum
konvention um ein Jahr unter Teilnahme aller bestehenden
deutschen Fabriken zum Abschluss geführt Die Kontingen
tierungsabsicht wurde fallen gelassen

Grube Leopold bei Edderitz Akt Ges Die Verwaltung stellt
für das zu Ende gehende Geschäftsjahr bei mindestens gleich
hohen Abschreibungen wie im Vorjahre 649 907 Mk eine Divi
dende von etwa 9 8 Proz in Aussicht

Sitzung des Landeseisenbahnrates Am Mittwoch fand in
Berlin eine Sitzung des Landeseisenbahmates statt auf deren
Tagesordnung u a ein Antrag auf Verlängerung der Geltungs
dauer des Ausnahmetarifs 7g für Eisenerz in vertraglichen Sonder
zügen vom Sieg Lahn und Dil gebiet nach Oberschlesſen stand
Dieser Ausnahmetarif der der Industrie Obersch esiens bisher
nur bis zum Ende des Jahres 1914 zuerkannt worden War ist
nunmehr bis zum Ende des Jahres 1917 verlängert worden Der
zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Frage der Gewährung
von Kompensationen für die vor einiger Zeit im Ruhr Mosel
verkehr gewährten Tarifermässigungen Durch jene Tarif
ermässigungen wären verschiedene Industriegebiete leicht be
nachteiligt worden die Regierung plädierte daher für Erteilung
von Kompensationen an e anderen Industriegebiete Mit 31
gegen 10 Stimmen wurden Frachtermässigungen bis zu 5 Mk für
den Eisenerzbergbau im Siegerlande sowie im Lahn und Düill
gebiet genehmigt Ferner wurde beschiossen gewisse Fracht
ermässigungen für den Hochofenbetrieb des mittelrheinischen
Gebietes des Lahn und Dillgebietes sowie des Siegerlandes
einzuführen Abgelehnt dagegen wurden die Forderungen auf
Tarifermässigungen die seitens einer Anzahl an der Wasserkante
gelegener Werke Eisenwerk Kraft usw erhoben worden waren
Ferner wurde der Regierung noch anheimgegeben gewissen For
derungen der Konkordiahütte in weiterem Umfange entgegen
zukommen

Neue Aktiengesellschaft Unter der Firma Vereinigte Jaeger
Rothe Siemens Werke Akt Ges ist die bekannte Firma
Jaeger Rothe Nachtigal G m b Fabrik für Gas Wasser
und Dampf Armaturen in Leſpzig unter Fusion mit der Firma
Friedrich Siemens Fabrik patentierter Gas Bade und Heiz
apparate in Dresden in eine Aktiergesellschaft mit einem
Kapital von 1 600 000 Mk umgewandelt worden Gründer sind
die Inhaber dieser beiden Firmen und herr Ludwig Mendelssohn
Bartholdy in Leipzig welcher mehrere Jahre Direktor der Bank
für Handel und Industrie Filiale Leipzig war und zusammen mit
flerrn Alfred Rothe einem der Vorbesitzer der vorgenannten
G m b den Vorstand bildet

Der Verband der Leipziger Rauchwaren Firmen beriet in
seiner Generalversammlung das auf den Preistarif bezügliche
Vertragsverhältnis zu dem Verband der Rauchwaren Zurichte
reien Deutschlands Es wurde beschlossen von einer Erneue
rung des am 31 Dezember 1913 endigenden Vertragsverhält
nisses abzusehen so dass am 1 Januar 1914 ein vertragsloser
Zustand zwischen den beiden Körperschaften Platz greift

Friede im Berliner Brikettmarkt in Sicht Nach langem
Zögern hat sich die Ilse Bergbau Akt Ges entschlossen den
von ihr bisher gegenüber den Kleinhändlern vertretenen Stand
punkt aufzugeben und von dem ihr vom Syndikat bewilligten
Recht gegen eine erhöhte Abgabe ein erhöhtes Produktionsrecht
zu verlangen Gebrauch zu machen Zu dieser veränderten Hal
tung der Gesellschaft dürfte einerseits die Kritik der Oeffentlich
keit andererseits die Stellungnahme des Verbandes Berliner
Kohlenhändler Anlass gegeben haben

Auf dem Breslauer Flachsmarkt wurden 14 200 Zentner
schlesische Dominialflächse dasselbe Ouantum wie im Vorjahre
angefahren Die Oualſtät ist geringer und die Käufer sind zu
rickhaltend Gehandelt wurden Tauröste mit 100 122 Mk pro
100 kg und Wasserröste mit 115 125 Mk

Dividendenerhöhung der Tränkner Würker Akt Ges in
Leipzig Der Aufsichtsrat besch oss für das am 30 September
beendete Geschäftsſahr die Ausschüttung einer Dividende von
10 gegen 8 Proz im Vorjahre vorzuschlagen

Dividendenrückgang bei den Radebeuler Guss und Emaillier
werken vorm Gebr Gebler in Radebeul Der Aufsichtsrat be

die Verteilung einer Dividende von 4 gegen 9 Proz im
orjahre

Allgemeine Deutsche Credit Anstalt Der Geschäfisgang ist
im Jahre 1913 im allgemeinen recht zufriedenstellend gewesen
Die Dividende für das laufende Jahr ist wieder auf 2 Proz zu
schätzen

Neueröftnete Konkurse fHlelene v Bose Berlin Wiimersdort
Stickereiwarenhandlung Isidor Keller Bremden Kaufmann
Leopold Littmann Briesen Malermeister Adolf Müller Brom
berg Spielwarenhändler Paul Scha lhorn Kottbus Kohlen
händler Emil Oskar Illgen Crimmitschau Kaufmann Robert
BR um Darmstadt Kaufmann M J Koch ltrehoe Flussschiffer
J M H Stühff Lübeck Kaufmann Artur Wild Idar Walter
Goldmann Lederagenturgeschäft Pirmasens Ziegeleſbesitzer
Heinrich Rinne Hohenrode Schlossermeister Robert Di derichs
PRonsdorf Fabrikbesitzer Hermann Reinhold Paul Schirgiswalde
Maurermeister Emil Bühler Hofen Soaichingen Wilh Schneider
Schuhgeschäft Lorch Mavrermeister P Schmidt Zerbst Fa
Zniner Tapeten und Farbenhaus Znin

aren mnef Produkte
GSetrelcde

Berliner Prodnkteaobirse 11 Dezbr Am Frühbmarki
notioron Weizen iniknd ſ84 00 189 00 ab Bahn u frei Annhle
Roggen loco ſ5ß6ö 50 156 57 ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkischer meocklond erise e omm vrenssischer poserseber
und achlesischor foln 68 188 mittel 153 167 geringe
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnand frei Wagen Mais woeissor Nata amerik mived
169 0 170 00 runder 147 151 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel and garine 140 46 ente 147 00 167 60
rnssische and Donau leichte 193 1896 sehwere 137 90 145
ab Bahn und froi Wagen Brbse n infüändische n ausländisehe
Futtorware mittel 160 168 TVanbenerbsen 169 I92 ab Bahn u
kroi Wagen Wseizenmehl 00 22 256 27 50 oggenmohl
O und t 19 50 21 60 Woizonklaoie 10 25 10 75 Roggen
klefe 10 10 10 60 Lopinen bdlaus goelbe
Wiekon Seradella 1 MMaodehburg 11 Dezbr Amtl Notierungen Die Notierungen
vorstehen sich für 1000 kg netto ab Statſon und frei Wagdeburg
We zen engl und Sommer rubi er gut 16858 169 Koge on
inländlecher still gut 165 157 Gersto hiesigoe Chevallor
träge eut 170 75 teinsto Aber Notiz Land out 65 66
aus tündische Futtergorste stotig gut 138 134 Hafor in land
stotig et 166 169 mitrol 161 165 Mais runder stetig gut
146 150

Hamburg 11 Dezbr Getroidemarkt Weizen stetig
ostholstefner und mecklendurger 184 192 o Roggen stetig
mecklenbrg u altmwärk neuer 156 160 00 russ cit 9 Pud 10165
Aug Gorste maitter südruss eit Nov 13 25 Hat or
stefig nouer holsteiner und mecklenburger 158 1656 Mal s
ruhnig ameriikanisch mixed eit ver Jan Aprit La Vlats
eit neue Rrute Dez Januar 18 00

Liverpool 11 Dez Stet g Koter Vinterweizen por März
7 per Ma 7 2 Mais träüge La Plata Januar 421 e
dunter amerik Fobr uar 2

Antweorpon 1I1 Dez Dentscher a Plataaug Kontrakt
ver Dozember 29 Jannar 6 22 Febr 00 März 95
April 90 ſmweste 95000 kg Tendenz ruhig

Rudapost 11 Dezbr Weizen onden träge ver April
44 kKkoggoen Tendenz träge ver Apri 72 Hater Tondenz

stetig per April 752 Maie Tendenz sietig per Hal 662
Aneker

Magdebuorg 11 Dezbr Abend Kurse Derem ber
ar uar 9 2 MAr7 98323 Man 47 August 9,70
Dozdr 621 Tondonz ruhig

Hamdurg 11 Dezbr kobenrohzueker I Prod Basis 8890
Kendemont neue Usance frei an Bord Hamburg

06

Oktbr

vorm nachm abends
per Dezomder 0 02 02 MJanuar 72 9 9 12Afr 7 3 980NMar L 655 9 471 9 47Zu en 7 9 7 970Okt Der 70 665 968ruhig behpt ruhig

Ka e e
Hamburg 11 Deabr Godo average Santos

vorm nachmittags abands
per Dezomber 62 59 62 00 6 62 09 G

S ärz 63 765 63 25 53 00Na b4 50 683 76 G 653 75 GSeptember 66 50 G 54 75 6 54 75 G
stetig behpt dehpt

Rio de Janeiro 11 Dezbr Kaffee Zzutuhren 14900 Sack in
Kio 49000 Sack in Santos

Havrse 11 Deorbr Kaffee good average Santos Hor
64 76 por Marz 66 50 ver Mai 66 00 sept 67 90 Stetlg

Karioſſtelmehi and stürke
Magdeburg 11 Dezdr Prima Kartottelstärke und Mabl

tür 100 kg 18 00 18 50 Kahig
Dier

Berlin 11 Dez Kier pro Schock Volltr ausländ Sorten
b 60 00 sücruss ereste Sorton in und ausländ
bessore Sorten 5 10 6 60 in und ausländische geringere Sorten

80 90 Kalkeier 00 4 10 kleine Eier 90 8 90 Kühlhaus
eier 65 4 66 Teondenz Ruhig

spiritusNordhaussen 11 Dez branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 Al do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bie

106 h 92 50 93 75 M ver loko 12 19 ohne PFass ad Bronnerei
FVFett waren und Oelte

Köln 11 Dezbr Kodo per toko 70 00 per Mai 67 50
Hamburg 11 Dez S8tadtschmalz 64,50 ainerikan Steam

654,60 Chamberlain 656 265

Cheomtsche Produktoe
Hamburg 11 Dez Chilisatpeter per ioKo 0 171 Febr

März 10 30 trei Fahrzeug Hamburg lendenz etetig

Wolle
Bremen 11 Dezbr Baumwolle Upl loko middl 66 ,76
Liverpool II Dez Aegypt Baumwolle per Jan 9,87

Der

Liverpool 11 Dezbr Baumwolle Umsatz 0 000 Ballen
import 26 006 Ballen davon amerik Lieterg 24 600 Ballen

Alexandria a 11 Dezbr
18 19 März 18 28 Mai 02

London 11 Der Chili Kupter stetig 668 3 Mon 645
Blei span ruhig Uzinn Straits ruhig 174 8 Mon 172engl 18, Zink gew Marke ruhig 2 epez Marke 22

Schiſtsnachrichten
Hamburg Amerika Uinfe

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

20 Dez
8 Janar 1914 Graf

29 Jan
Kaiserin Auguste Viktoria Nach Boston Mass 13 Dezbr
Belgia 4 Jan Hamburg Nach Philadelphia 16 Dez Bavaria
23 Dezbr Prinz Adalbert Nach Baltimore 13 Dezbr Belgia
22 Dez Bosnia, Nach New Orleans 16 Dez Trojan Nach
Savannah Ga 30 Dez Hohenfelde Nach Vestindien 20 Dez
Sachsenwald Nach Mexiko und Cuba 17 Dez Dania 19 Dez

20 Dezbr Schwarzburg Nach Ostasien
28 Dez Sachsen

finden statt Nach New Vork 13 Dez President Grant
Pennsy vania 30 Dez President Lincoln
Waldersee 15 Jan Pretoria 22 Jan President Grant

Fürst Bismarck
13 Dez Spezia 17 Dez Senegambia
Nach Wladiwostok 20 Dez Foyle 15 Jan Alesia 30 Jan
Macedonia 20 Febr Istria Arabisch Persischer Dienst
25 Dez Numaitia Von Genua nach New Vork 8 Jan Cin
cinnati Von Neapel nach New Vork 9 Jan Cincinnati

Amerikanische Warenmärkte
Kabelweldung via Azoren Emden

Vew Vork 12 15 12 I 9 IWeizen p Dez gg g98 Roegon loko 64 64Mai 99 t Sohmalz p Der o 70 70Mais loko Jan o s0 65Mehl Spring el 8,90 90 Vew Vork
COhienawo Petroleum in Cases W l aWeizen p Dez 89 887 do in Stard White 68 75 68 75

Ma 97 92 do in Cred Balanc 200 200
Mais p Dez 70 70 Kaffee loko 9 9e Mai 897 7ol p Dorembder ,86 80Hafer p Mai 42 425 PFPoebruar 9,68 57e Juli I 412

Tendenz Weizen wiliig Mais willig

Wasserstände
beute Aber unter Na7äIIIIIIIIIIIIIIIIIIE 22 WieheAer T Der I Dec sNedbra Oberpege r 210 4Unt rpegel 42 1560 8WMaissentels Oberpe ger n 82 43 4 6Onterpage 4 18 2roth 10 l 11 7Alsloben Oberpege V L 1 2e Unterpege 20 LBernburg 8 oOalbe Oburpegel 60 2Untarpege 40 40 50 10feor Fger Fiha Noldfnn

Z Desbr Fall W uen Dernda VoeodseJangdunal ſo MNurenvere III sLauo 90 Rogosſau t tBadweis 4 RBarb v I SVrag l 40 1 3ehönebeek l 1Vardudite 10 50 12 Magd bouro 52Brandeis X Tangermä 222Aainik 0,5 10 Wiee nbrge 1Unitmerita 11 6 Domtta 10 3Anseig 4 BSotronburg 413 4Diasdon 60 9 Hohnstor 11 43412 Sforgaun 4135 i6 Lauonn dar 41 W 1A ds l Deadrt Pegeoletaod 42m Vom Ob riao werden
82 5 Wuoense gemeidet

Aegyptische Baumwolle per Jan



S S
S

vier 4 100 40 am An ord rig ao 18024 43 56 100 II urgk Kiew rFid 829 93400 In106 Siames Ane 4 d 4 66 1000 40 8 30 v 4 rö2 es oer 31272 Fadr s a 4 56 000 40 Serie 2 r hen s nos ſener I er re v 5501 24 100 do Bago An e rn a 4x b 2060 do Sorie 29 d z7 000 R Woetf e germo Orim O 9 139 00 25 h 120 286 500 Sehoening 5do kö 4 e z wF do do Ja z e 25 2060 a Serie a 7 Gereſsderg O 4 67 100 o Sie iſi G Gd Xrög c I 12 38 500 Sehéaw Fr I34 e e do vgif 03 e 4 wer a 86 2560 d 17 19 24 35 83 200 gaben diden ör 6 250 ren 20 r 7 16 10b her m Schö
3124 4 95 400 Fr kind Ob 4 32100 Fond ſang Gſderaut o 8 128 2e0 ſo a nun 7 52 es o on Treiben SO Se 3 335 do do 06 a 4 7 49 95 40b do Am a 4 95 250 Ryon Stern henoine b O 38 600 ſo Wage h 12 50 ob IIIELIIIIIEn 8 300 do Zoll Ob a 4 72 3060 R 4 a och 89 20 a 4 95 2506 Sie teinh herkui dass O 9 187 250 t d apoersdés 113 7560 Schucxkertkl

ehe en wie en i en s e e SSo s a 58200 e 4 53 ag Goldrtſ a 4 85 1066 fo a Sorie s e 33 500 Sedalt de 99 ogger Pos 89139 20 men 50 m l Knot9o kons 4 58 Posen O s a 4 58 208 do Kleine a 4 86 10b Riäsan d 49 55 2060 a Falles ſid 3 1sendecka c O 6 104 75B Oongersm k 20 a ſavemnann ereeg e
3 3330 e ba e ma 66 1000 s e 33 000 denten a6 Kiel dehloss 0 6 i0s 06 aorantio 7 8 151 758 Senweiweis 7o o 35 4 e 738 o 33 406 eins 83 25 90 07 u o u 2i a 4 54006 o 2 Königs Beck O 10 s 000 do Vra A I 6 106 50 B SeckMaldor 7o Sia a es o ſnan 83 a 4o gudedi2 a 49 90 25r0 eben gar s o 50 69 38 a do Sehrith ar 5 Kömocstein 0 469 000 ſoresd ba 50 ſo ans im 7 s 172 75 Segal Sup

436 006 do d 22 229 Seht är s leior resd baug I 5 116 000 o Werrgm 125 359 00B Fe 39 4 201 Sonne a 59 90 60 a d hie de o Kom ob a 5 32 000 See eiot ſiodek O 10 168 ob Gardinen 10 160 o0 ß to do 3176 do Fiactda a 5 0 I EBEE Es 76 006 hat ar r 4 52000 fr t 205 84 800 nabr Vana O 5 66 7510100 aemotor 1 i 130 09 leonh Br 7 9 168 0 o egen Sol 7
ä20 Sia 56 600 G o ab i e 4 82 80 a 4 46 000 on 4 92250 Je 23 Unoener 200 008 O d oopierd 8 iss600 90600 90 Wiadit 2014 49 los i 25 Srom kl 23 t Hören Wetaſt 112 198 90b eopo ds 17 77d do 3 Spandau 91 a 0 Co 9 a 3 do 1912 0 Hluk168 I 4 93 256 Jiem 61 V öwendr 0 0 10 176 10 Oörrkooowk 0 26 332 75 p z 20b6 Siemensbl Jtayer àni 3 r wthit do Los re a 49 9560 d S i20620 a 4 93500 Si a Moraig r 10 9 162 006 05 do St Pr 75 103 506 Siem AHaſsv 8

70 94 000 Gr 18951 a 4 87 40b d Siem Hateka a 91 606 M DässdtdWey 7 16 217 000 des kism Iet San 54 8860 e nhen7 x a ehe e e ſie z55 ſ er ſge reeeeeth n n2u a s ne e M v a e e i a 0e8 Siensrego o denn ö 3 e nene 5 tut dau7 z elen a l P wö r 39 e So Bedao Alel 4 o Kleine d 91 900 do S 4uk 10 a 4 94 000 Strass a Pautsnöhe 10 5 81 756 do Rönr ind 7 7 25 lars hoffm I 303 vo C Sonne 4
ob 3uen 1000 do Erg Meta d 91 806 ſo Ser Av 38 35 500 rege Reſeheſdrau 7 190 506 Dur Cohi b do Vora A 49100 250 Spinn Renno 69 e 4 76 7 92 2 33 c 4 uo l n 35 506 Sitoew Khm2 z Oux Kohl Ver I16 307 00B 77do i 56 S a et 52 o Sehls 80 5 v 4 92 0000 fangernd J ostoeker O 10 175 256 90 Portehao I 7 on so e ah hAaccCcCkk R ao 100 a ſecn 39 81 200 oleon derte a Sehogel i ſie do ſöenam Frust 5/10 172 508 den Löboer18 333888ä49571 h e äsc d e 33 el nene re isden on e eör Nout ſeſe 40 190 o hieeſ a 3 64 006 ſo 5 Fuk 23500ſhaletisnd2 a 9706 s8 006 tgoat Salev 000B o tig Sir 7 040 256 unulbasse lakr c 33 re erſ dbriete do 1909 5 006 do S Tuk 15 d 39 87 206 Twecoert oner I 14 250 256 tot 40 256 Stark tm 7 0e 39 46 o0 8erſin Ptad a 5 I 906 portug i886 a J Twecern G a 4 88 00b J 50 256 ſeben Wir 7 11 138 00b l öbeckMse edo 21 u i7le a 68 006 5 906 Gothab A O6 4 g do Serie a 39 234 206 hie ncuto m Tvuenersehe 7 14 252 000 Fietrachtörk 1 27 504 60 löbeck Msen Siaasf ch fb79o 300 ssad 2000 a 4 gel e 5 rn r s t 22 250 Steaua on 510vo 230 z e a o Se Alte e 86 206 er Meralköpo 7 500 ſein See 80b öoegseh 59 126 00B Siet Brapuee e u z e a a Wesdad Kro o 18 308 e a ſie be ſo vu r 5 z a h e 91 800 s rigä 43 e an krl o h s e 283 mee u L 77 719 o do la à 77 20 Ponnsviun 00h6 do Eisenu A 4 J ſderf fFard J 28 549 25b m le ndo 1907 vo so r ab Pfd G SofiaGold Ae 5 annsvivan do S 100k18 d 4 93 1066 Westförahts t Aanint 7 23 456 00b o Fapierto 7 0 do Baudk I O 43 50608tod ekäc 15

do am 1900 a 4 96 806 du ſern 495 200 Stockh St Al 4 SouthPac 59 o Ser 3 4 v 39 83 106 Wsti Zri v al 4 do f Bauaus I 667 5066 ſern 46 12 do du 006 Stönr Co kg
do do 87 a à s ſorgen a 426 400 Venet 30 fre Stovissf 27 56 600 90 S 9uk Ia 39 84 000 Wimain 310 go föorstino 7 6 105 500 Eſektre e 112 20 2580 o Mänſen O 2 82 00 Sioewer ihm I
do do 86/02 v 3 o an a BDE 40 fo 70 70660bigat Jeoh rieb 3 do t Pappeot 4 5 59 000 90 WVrili 117 so Maime äc0 O T en sotStbrg de
ſoesen a 39 35 200 tet 4 a 4 hat maustr Sesettsen P 4 7 do f Vorkreu e Medliego Du ne 34 93 3 v er 7 z S do St A 98 a 7 al 5 i S h r el i c in kir 7 W r geren9603 00 e 3 73 406 landseb cuſa rn i o dar u 13 183 7800l5 Cid 12 i v r s06 8tnitGoesent 8öd St A e so 32 406 chen 5 95 t Atant egaſea 93 90B e alecwerke 30 369 ob emantün 169508 Mark Pric 1425 758 Sturm falzz ogo do T 40 a a 34 60B einiioſPts7 So Deutsche Hypoth Pfandd ſo e el r Aamralsg 008 emaifBicien atte 898do 34 73 o00 osrgee a e 4 ad ſern rer n 4 o e n 2 2 235 zu hat 216 133 be t 8

z vo a 38 37 anker s 86 e b v S e weit 7 s nie do ſo tm 0 o i 77 leeresn e ſatt ne len a n e en e lere Mal 3 o widre a 4 a i 2 800 Aanhund 48 93 ſ00 e a 30r ereſe kann a e Nabpe 10 738 ten fedSache o sina4 4 e a 2 84 50 et r 58 re 4 v 4 92 106 e Ot d v 3 73 00B ctor falls a do Hauserd 0 kxols fanrr 925 297 758 MehwWo lind J 30 268 00 Forra ta 3 l 4ok isſ v 4 82 190 ſeo t 51 5060Faberbſeist 7 18 264 800 orra Akt 06Sachs Stsrt v 3 76 40 g a 2 75806 ſpagt K ß 3 767 à o Elkt G 08 a 49 99 ßanx Alsen Prtl Z do Sorau O 0 03 00b6isrt a B o geuld al 4 92 706 3910 4 do 8uk 18 v 4 90b an en r 209 306 FFfag Eis Mst Ter Grossch7 0Preuss Rentenvrſefe e u 54 2060 do m Od 2 d 4 86 500 813 140 19 v 4 c do do S s 4 92 0066 B fBrauer Mumin ind 120 278 90 e go ittau 510 160 50 aä Bot Gr re
Mworrsod ſ ſt o do do a s h Vate Soh e u do Louv St 49 27 a t Thäriog Ammendorte 7 20 354 506 ſfalkeost Gr 7 so h 712 118 ad Senatdo v 38 85 d Pfosensene a 4 89970B on Pfndbr a 49 88 60bBſ do b la 3 106 Aen c 86 40B 8arm Bank 1 Amtag Panke re 56 2566 fo dutesp I 10 173 006 rMeguin c z 11 131 006 o Moradost 0werde ha ja 100 e S a 8 i a 88 7666 e len en za z e er h en r e e e Wege tro

9 de a r t ari e e am e mee en e eldo 58 o t dal 39 46 800 902 o do 824 uk18 d 4 Gscohaffd P 90kypoth s 1 aktwehgstb 7 17 106 fiokend Com 25 v ſhalekis St
eenwerzen à J d Hedeete a 83 000 e v 4 o 825 20 a e en o 44 s 000 90 eben 2 ne a 7 los ſfienge geht 7 i nes oos hes al

e e e e e ad v 20 88 00 do SpcA 12 i 39 81 000 ſo0 ar i a 49 28 50B Braunsehw b tedimedes 7 9 126 256 Froundseh 8 217 506 a perget 1 5 t 106 Oe
06 o d u I BEIEEE II Arendeg bgb 1 22 399 006 l ähm Koeh I Thür ad us87e e 353 e nRhein Wostf d a 94 106 do o a 76 g 10 6 do Serie 1740 a 49 96 006 Cred h sohaffudPp 8 117 758 F eonh Tietz94 106 76 106 8 oschw d I 66 99 4066318marekh 3 d 9 svg Auesdürob 7 Fristor I 16 243 766 Neu Grunev jAre 171865 56 j06 77738 Prateida do an d 492 006 Sochum Bgu a 7 2560 Cid fkisbol 7 Agedtrobi 7 16 235 00d Friet fsm 75 70 300 90 Westen re IitolsKunstiSaeohsisohe d 4 94 do do L Da 3 76 106 e c a 2 do ſo i2 v 4 006 Socaum B8u a 92 756 Coburg kred 7 Aumoetz Fra 712 156 60b FFroebolo Zek 5 o Westen fre 1665 Oub racnenb 7

300 o kutio löb 3 92 00h r u Brik a 95 g re Bac Aoiſint on Zok 5 157 256 Neuebodeng o 95 00b rindo v 38 Sehl hiet l ca 4 92508 Ferkt G do Si4uk la 4 82 25 250B Com dis 7 ad Aniſiof 28 557 50b Gaggegav 7 E9 90 5 00b ripiis Porz JSohlesisohe d 4 7 c wegt u a 39 35 53 u S 3 v 4 S e ros so d e 1 el 23 Deutz 7 o r e z r 00 v 3 85 500 land al 493 80B Haſſe Hettst 4 49 o S 18 191 493256 Zrownb r anzig Prvid z ebhard Co I 174 256 Niend fis b 0 45 20 b l ſöna aSehles isi 4 93 90b do o al 35 do 8 20 21 v overi a 44 35 906Darmet ß M 7 ßaleko Tell 7 0 101 506 Gebh König 215 205 43 506 Unionbaugsob gsb Cram 4 33506 oder tie e 98 500 ßamd Ualr rot 500 Mir ttabri a 110 s tdo a 83 90 3 foſgel a 4 93 80n d 8öehen 7 8 do s 22 23 v 4 54 5006 urd Gr 506 Dessau 17 27 69 506 Goisw kisen 7 ſss 006 Nordo Colluſ do chem b O
ob i roa 6 900 Westpr rit Na 4 9225B Mek do 13 132 v 39 86 506 wrk a 589 30b t Asiat 667 Bartr Co Sp I 10 147 00b6Gele BI I0 180s0b Jordd Colluſ 115 20 2560 4 ind B

8t Kro g6 906 Mek Fr Wilt 4 65 9 506 CalmonAsbö a 48 95 006 0 Zasalt An 8 123 006 do Eiswerkel I O 1300do 192214 4 97 206 o S, a 38 85 400 Wiederlaus 4 38 o Sor 8 9 39 83 250 Charl Carn 3 d 4 S E ßaußaie do Gusstahſ 8 87 50b000 do 0 42606 atrhaus Sp
do do v u 37 506 do 8 I 85 200 ordh Mern 39 do Od 82 a 4 l 33 006 Cofab en d 4 00G Deutsche Bk 1 8t o i 44 0066Gen8h Co 191 50 o Gummi z 3 506 Warrio Pap I

t s a 3 75256 on tieda do do S 34 4 35 000 Coin6as u a 34 80 do Eflokt 8 7 n et re 77 250 Georges Mar 7 5 80 750 90 dutespin z 53 220 rzkimzet

u 95 33 c 156 25b F Va odg lo 4 36 300 do S Ja 38 85 600 ch finet 4 12 do do a 53 89 500 Som Wase a 48 84 806 a h S re so do 95 Vor 117 7 108 0ob e do 7 6 ehedo Weim l dk z 4 97 2601 Co neuld a 4 9200 h do 9o a 3 83 250 Oref ſcSir 3 J u 00 Nation 7 ayr Cellut I 9 145 50bGGerd ufReno 257 00b do oder 118 75b Vr Bri Frkf Ge 497 26bB do zu ussig ſepi Frut o 8 LrefeldStrs a Pale do Hartstoi 11 144 756 o lederp 73 50 0 8riMötFeſt ſ al e170 o a 35 83 80 e 14 d 4 IDaanend 5 o Paläst B 1 Germania PC7 73 50b0 do 8 o BrlMörtel JEEE 5 8usehtherd I 2 do krv43 46 c 4 end 5 490 50b6 do Uebers B Bazar Ganss 80681 006 o Spriturk O 16 228 00b o ChWMagdd Wittb z 7840 ja 3 75 406 07ak A c 93 900 Dess Gas 5 oders B g Soerresh Gls 230 50 do St 0 Chbgl ob ss Ii2 im a 4 orak Agram 7 5 do 9o Saal 4 as 50 49 Dis k oka Rekord I 12 s 25 b o Stoingut 424 2 60 do Cölnobere c 96 606 emderg c a 94 006 t Cux omm 1 es Ges f el Vnt 159 00b do Frik b 5 o Cölnſw PPr 56 750 ſo 16 224 4 96 800 e dines 7 öl do do 5i a 4 55 000 g a 25 00b re 1 omderg O O 38 00b6 Geb u07 rin a t Mickeldo do d 31 84 750 20 S a 26 st Siaais J i do do 8 ooc do a 97 006 Elbert 6 ßondi Holzb 5 O 43 756 Hof 7 i0 133 750 o Woſikam I 10 138 900 9o Fia nan Pr 89 e z 100 4 84 106 Orient kigd e 7 44 33 88 506 0 Vobrs Eſ s a 5 101 70B ort Bnkv 7 Zorgkrokige7 0 Giesel Com J 143 256 Vrob er o 4 97 do flansehf 1u 8 d 210 39121 o0 essen KredA ine 91 006 Gildemst 407 40B do frankSeh4 96 606 Faad Oedod 7 23 42 u di Bord 34 94 60B Gotha 6 o dergerit 0 290 006 138 756 Odseh Eis I 6 89 900leere r 97 000 See 0 s ſteuer re 5 sorg i émes ad 112 228 006 o ſogar I 63G do do Ia 38 34 106 do Pſd ö a 4 93 006 00bB do Privatbk 7 g M ind I 0 65 00bG ad Wo 7 63 00b6 o Hantsehldo do a 38 83 256 Saehs lw P Prad u Cran I 5 do Adi 9 S a 006 do Ser d 48 93 50b6 hamb h Bergm Elek I 5 124 00b 136 o Kokurk I 222 000 00en 4 250 h e 2 38 208 do Pr A I 6 3 iel öriAnhdseh öladend s 7 19 108 006 ſ40 Art on 2 8 ab o hart r0 IA v 4 82 60 255 Hannov Bank 20 124 50bBGlasm Sohlk 146 00 do Kammoer Jdo 10 14 4 92 756090 737 38 87 806 mei 606 Dt Wassrw Ja 4 39 75 do Comentb l 216 10b0 d Hartst I 77560190 Krdb 822 4 96 806 TTond T 13 k 15 33 50 756 hiloesd B 17 a ment l kroſs30 008 Glaumig Leck 6 118 606 o Konst Fr40 94,97 00 d 38 do do 8 25 Monte 601 7 5 s oor go i h I a 50 Ot KaiserGu d 4 83 506B Kieler 6 do Cichor F fre 103 00b0 e 152 10b Oeking St 7 5 91 006 60 ne
Foson rm a 4 92 70 do do S 25 35 87 80 am O 7 18 o h 93500 ſDongersmih a 94 25 ijeler Banv 4e do Giöekaufv a 0 24 006 9eſförderau 410 110 do aus GlsW 700 Deutsche l za u 6 do 18 vk I d 4 93506 256 Königsd V 6 103 506 6b Goedhart II u 10 40 do Met hat Odo do a 38 83 000 e Lose Canad Pac7 10 do 16 k 19 4 z a 492 506 andbank do Eſekt W 7 12 184 505 Görl ki r i 170 500 Oh Dinkw7 16 214 755 Ano o la tre 34 508 eridiona o 20 x 93 300Doretf Gew2ſ 4 89 006 7 do do 7 49 98 75b örlkisndda 7 9 236 006 0ſdb ist 7 44 250 o Pigsottb

20 21 60b örsch2ä fre ser I 8 do Abt 5 v 38 84 500 35 lödek Kmtb 7 vti I 16 232 50 Gothaer Weg 7 per e 148 00B o 1do Seris 39 b 4 5 50 be h 205 90b Penneylvan I 6 do 11 ok 13 ch 3 do uk 1434 49 95 75B do Hlz Cmot J 7 712 154 50bbOrenst kop I 14 Smyrnaz o he Pannevran o d 39 84 506 Coxemd iot 7 88 760 Groppio i In s 166 000 o Thör Met7do S 22 23 d 33 Se e öſahid Pr d 36940 500 s Pr Henr I 8 fand n s 43250 0o a 33 506 agab Bk do dutesp 7 635 006 ar 185 25b Osnabr Kuoſſ7 0 60 00do Seris 30 a 3,6 89 do hamb 50 T 2 178 00b Sebantunz I 7 vo n el 4 92 500 s d 4 33 506 r poß J do Magehn 7 16 238 7500 Srevendr I 7 126 50b Ostolb Spriv O 12 287 O od 2yp uſes
4o 524 291 39 215 Oldend 407 2 3 129 000 r r 3 a i 93 50 Eiot Fiefd 30 48 97 506 e J o euch v 4 e 256 Gritzveor M 18 269 75B Otavr Minen 4 8 ſo e Viktoriawerk Oo dere jelal I 53 e Mein e re 34 760 a 4e u la 34 006 ffienh Siſesia a o 8409 vo 80e0 V 710 146 006 ör Stroh m 110 140 500 ſöttens kisen I 6 93268 VogolTeſ Dr
do 9 32 406 a ſeſn v Ffrargentamner 8 ort a vpoths 006 t Grundlach I 7 101 50B 7 ogt WoSee e e ehe e neSor 90 4 931 900 I n er k1 128251600 194 4 33 000 5 v 2321 30B do Kegud hoch veirh 118 256 008 oben d t San ren 7o Ssrie 6 v 4 96 506 re Tod 90 4 r Be 9 174 00 do S l4uk18 d 4 93756 erti 5 a 86 606 do Privatb Berrehus Bw 1 10 140 756 faſſesohe M I 22 Pen g Msch 7 0 16 256 Voigt w altdo Soris 4 4 33 91 256 do ans 07 m fibts r 5 117256 do 3 15uk19 5 lief Gs S a 4 38 99b Mittelrh B Betonu Mon 211 157 7566 392 256 Petersb o 8 129 905 uen e e r r e e e e ſang le es die l ein G Siog e ſiägoe nen e 133 e ſern 2 ro Seorie 21 5 a106 u o ſonele 5 58 606 8raunschu I 7 lorio h d 49 96 500 at Sigmarokhtt 7 9 a 00 3 006 petrol W 0 Fuodo Sei d 3 8150 e 98 606 i s o rig 8Fus v 4 94 s atiogalb O woffandig Gr 15 19 90bB ander Wne es u n e b öan do 78 h 9 Kroo net Seeben s 7od ſanee de le des ſeraneseb 7 is es renar e an 83iukiä a 4 24006 Ekietroch W a 96 900 nei 7 do Cusetah 7 s5d anno Bau J 45 808 u rJelton rei 4 91606 237 306 r S do Ser u v 38 84 50 t i usetaht 7 14 270 25 d im mobi 17 u Pintseh 8 139 ob in 7c 459 Ka 22783 diext ch 129 006 P c r Aug Woglin ICo a z z so 8 433764 4 v vo nechb envolaa 4 23016 agl wollws a I Bod G Berl 0 489 00 h aniawerke I 15 250 006 we See a 50bB krfort El Str O 8 do s so do d W asehin 7 20 289 60b0 jan Sp 9 77 006 Vegel adv e e 3oen land a a r don z do 8 6 k 151 4 94 500 Flneb Schftb d 4 Osnadr Bank zo re 59 00 o Waggont O 149 o on Spit 7 77 006 Weßderoth 7
Aen ſo 4 5600 Zoentir s 95 750 ars St a do S u 18 a 32 88 250 FFriet Roesm a 98 256 b H u C 7 r 16 232 50 harb Wien 7 9 135 00 do Töil uGrd 0 33 000 Wrosh mgdo 9 u 194 4 54 500 do 1910 d 4 85 96 Rang u ß do a kv 2u 3 3 84 256 Geieeat es Pstersb Dis r 7 fre 71 0bBjark v StP7 13 o so hooge s u z 0 27506 do V 417
0687 5 v 31 do d a 658 2560 r 10 do Stretiv 4 91 506 s Marie o ſat Ho b J ösperd W 7 3 78 250 00 Brückend I 6 86 00 Popp Wirth I 7 97 506 Wrseh Wast 4

G ſchiſ An I 5 ſagdeb Str 9 do 3 a 4 33 506 Braschw Kh I 90 40 StP 123 006 Prssp Unt Wessol PeraBarmen 455406 An I 86 00B arſenb Bnc g Ho 7 v 4 33006 6 s0 v Poted kr B 242 006 arpeo 8gb 7 Aaieeb 4 25 406 u a WVariend Bad erm Schff2 da 99 006 do duotel7 15 p Bgb 174 900 Raequinfrb 7 B Weser 61do o 89 000 do 1906 d 42 90 100 Posen 5u J0 8,9uk 14 v 4 93 20 08s f o Unt 3 1 Prauss Bad J le 211 606 Hartmann M 7 8 132 806 q 5 b 3 193 256 Woestd dutel ISemino4 4 e ar en w 9 4o Sie 4 335001 a 3 d 4 3260660 C B kr 7 Bredow Leck 7 0 43 7566aspert 7 12 Zehw Walter I 20 226 50b ſfesie2 I J d 7 2 i do d 49 97 40B 8roitenb 7 0 per 186M 153 505 Ravonsb 8 I Alk Jdo 7676 0 35 38 500 do v 95 d 5 98 2966 Stettin do S i20ki7 a 4 93606 010ckauf s do liyo m 66 00b Hedwigshätt 4 9 125 000 Feiopeit p I 0 101 500 Westfat Ptic
do 82983 5338 8060 jo ßeorg i e 5 89 o o 7 852 do S u 4 83 8060ör Brl Str g 49 95 506 0 pöbr 311 Brem Alg Gs I 5 91 25 Heimannim Z 0 75 75 jetobeitlei 115 209 006 Wetſorhamm 7
431904 4l 30 r 40 Hukuang en 8 do S Aue 4 34 106 do isin 3 44100 2566 Reiehsb Ant 6 do Linoleu 15 192 5060HeinCehm 0 110 Reisholt Pp 7 18 222 0000 90w d jo Tientse 8 5 9 J J 2 v do Vulkan 10 133 0 133 50b6 Reiss Mart I 6 do L ango 7do St syn 19 4 94 606 do Tients P d 5 91 ob r z 73 g3 do S 150k20 d 4 394 406 mb Anpeit 5 8 ßheim abg 6 Ob Heinrichsh I 4 56 84 80b do 7o e 48 r md 9 98 20b n do Wollkam 7 20 270 250 7 77 256 Rhein Brnk 4 10do 99 04 05 z 5350 do v 96 c 4 91 0006 do S 160k2 4 94 7006 de do Kred b 7 ß 259 Held frnek O 14 164 50b 179 7560 d Stahlwrk 7Zieſsfeld cgypt Anl e 41 Sehiftanrnts Axtien do konv v 32 34 0066 ſaſsei u3 o ous ſh Wetfödki I 8 resl Spritt O 21 439 5900 hemmorfru 7 128 50b do Chamotts 8 106 7506 Welt Bodgsonn ſ696 a 3 finnl 8t 28 an T ä 40 8 10012 38 35 00 höhe ſ6 re a 97 50b do disk Gos 7 Brovnboveri 48 140 600 erbrand W o 10 do Gorbstotft I 254 7560 Wickis gFrroib Isfra tre 213 z 2 öruenga M 7 20 342 006 156 50 d Meta 0 udo of 39 ob 15FfrL re jGerfin UHoyvd 7 s o do Pram P 2 4 49 60B Hacp Ber 7 Rigaerkomm 7 g 006 ermanambl 7 I48 256 ler 115 00b6 W ckraſhled
gragcegtöil al 4 Sreh Monop a I 54 606 5 Arstr of I iss 23 t er a 32 250 arm W 750 ob B 0 Suderus Eis I 7 07 70B Iidebrad 7 9 s do Möblet I 9 116 50b6 Wen 64 a i h 100 256 Busen opt 4 17 254 09b0 147 756 do Hass 24 l hrotm sSregiav Silvl 3 do 81 64 6 58 750 md Am Pok 7 10 do S öuk 15 c 4 92506 Ha kisen 7 w G Ruoss Bk ah o ß p 4 09bHIgers Verz 114 215 256 n 232 25b0 W eslochTw I

r in s r n r c ehe nene do Spiogoſg J 20 226 ob hielt 7sorg unk i a 4 do s Goſdr d 46 256 an du 7 20 276 100 do do 8 38 53 506 herne Ver 3 49 do Bd KrAl u i 148 256 Hinor Aufirm 7 15 199 006 do Stahſwrk 7 10 151 56b WilkeömpfkCassol ſ190 a T Jap A 10 714 90 80b tie Facorſ0 12 v 4 92 0060 do a 36 606 Schaaffh b I 5 vtzko 0 Mi 7 96 006 irsch Kupf 8 127 256 do Wstf Com 110 134 75b0 h Wort 7
Chari 89/99 v 4 96 do do al 4 24 ſ0b Mordd Uoyd 7 8 do 8 u a 492006 hidernia a 5 33 306 Schles Bkv I 7 t 5V 97 906 hirsehb al o jö4 so do do indust I 4 116 oob Wien Glasraritit eritgrrrrn i a t ter t i h 703 do 1608 4 55 900 Harorkosta 5 01 2560 Elbe Saal I 0 do S 1I7uk19 4 93 006 Höchet Fbwg 42 o Sewrzb ob I 5 art losch 25 383 256 ſoseht u i 7 24 527 77 do do Spgst I 15 225 00b e

e P e e e mieten 86 700 an e en e ſag e Zuoyatkſottr I 8 117 750 re aldo 85 i 80 38 57 206 do 200 5 89250 Prior Obigat do S Töu224 4 35 006 ehe 5705 E r s 132 406 Henen 2 6 134 75 Davidſrenter 0 117 00b6 Wunderhieh4o 95 99 02 v 39 87 106 do 42000 4 75 90 e 39 do Secie 14 33 87 006 Hord 8gw 3 00b6 Stegener B 7 Charl Wass 012 229 50 Horen Cie I 15 198 5 v ßiobeckMot 412 190 6060 Zochaukrb 7

Gib l e alt Link s e a e r ne Fs e Meteen blahe a0 ki do 1895 03 a faſt Ho Pfd zsen Sind 4 94,758 o 0 Chmfosock 110 150 7500 62 149 00b6 do V 86 oitzor Mach94,/03 v 3 85 606 vort am fo e 4 32 40 p o v 238 600 Höstea Gw 2 a 4 93 o Disk G 6 9 I EE 96 50 olletoffver 7Sref 00 3 a Goſarent a 4 8900 do 1909 a 4 r Bod Kr a a 49113 106 196 Vereins Hb o do St P 110 151 506 Hotel 0 Riehm48 ,010 1227e her neun i h n rin h e rererelehe h en ehe n nen eninh x Finsi d 21 0 rvom 33186 e u e 27 200 im iraböla lanne e vent be ber ſammen 12500 in t esDresd 19 4 o Rat 21 Eis Wöld et d 4 39 006 do 8 260k19 a 4 693 306 9 Cid ſthwobs a 4 Honaing r 143 2560 Huofeldl dw 7 omdaen Htt 7 10 148 256

worneahh 7 o t 3 Wohbrienn 98 800 d a es gen enageld 99 v 94 90 e 5 Wrono Rudo a 85 806 2 406 d Körtigg a 49 54 756 lLandb Ob 94 00 d Wei s506 Isebergbau 1 24 agſ 0000 e 47 85 256öslel 39 a ort t 83 a 3 64 000 Nagyikinda a 4 do 2 4 37256 r r 55 ren 12 210 00b lat Baug St 12 207 500 o Zucker O 6 116 0066ab e er ne 3606 er oraba 4 87600 do i jsä ſo 34 e 7or0 o 97 ö ſog en e 30 385 506Jeser adg 151500 guss Aige ſo 9 153 4000 90
e e e a a e 3 d t ahn 4c0 4 o rn r c en 9 28008 ſeere e e e e ſokiding 19 la 4 53006 Rumstschig b 4 996 do Ungst al e 3 74 990 do 99 034 4 92260 aurahötte s 008 Br Kind Br 263 006 ſo Wösen 7 0 48 00B Poentea 506 Sachsenwk I 6 9990 690 606 006 öin tssög 7 38 40 a z 0 300 Saons 86 9000 ar v 8tnufog o a 36200 dumag 03 5 99 000 90 1885 e 3 71 600 do v 06 u 4 52756 a do St r 285 2500 sg 106 A don 70 aons Böh C I 12 141 00Bdo 890 4 88 do krgen do v O7 v a 4 92 c a 36 606 8 r do Gas u I 0 45 6506 ödeſti 76 25 do Carronn 112 ouyorkdo a 38 53 006 00b ginet e 3 73 506 7506 Leon Br 3 49 96 506 Union Concore Jödel kisbsg 24 391 00 9180 000 Parisnie do 904 4 93006 Sol 4265 006 do 09 u 4 93 00 er a G Bock kv un 104 256 cordia B 7 23 302 00b0 Kahla Porr 225349 vo Gust Oh 7 20 254 750 do
Frankfurt e 358 g7 ſog do 9 a 4 86 80b Ourd G a do v 10 2 433600 u re a sönm Braun 133 750 o enom fb 7 13 209 500 ar ken 756 do Kammg I 5 62300 do

do al 456 d4or i2 3 oowe al 4 Bollewt wöſdo Soinner I 75114 00B Kali 92 756 do Thr Prtſc 1 16 ado 1907 d 4 55 60 cCOob do Suber a 4 82750 94 70 wären d o wo abg 129 50h Be 14 KaliwAsehre I 10 43 506 186 00b6wää4 20 22 4 4822 Kazeh a kenne 37 223 ar 7 i ſizs 6 90 oben 7 12 208 o dorn a am 96 e 4 35256 o S 89 r I8 a 33 23 7000 an 54 5 1500 G kage ihr onſtinörab 4 90 751006 Kapler geh 7 50bBSa dalrung 81 000 Sehweit9 99 000 do A4 5 plor s 0 66 75B San G SehwoeirGieeze9 41354006 do on d 4 35 900 Umd Lunte 4 do Am 0Ob 0 94 106 M FBr friodriehsh 65 256 93 506 Kaftowſtz Be 4 15 gern M 010 206 0008E h e 9225Bſilsedo 25 t Masew I 8 131 756 Be 415 229 900 Sarott Seht 7 6 tochhim89625b do 1908 d 4 do 87,9 IEBEEEEEEEEE a 33 75 örön Pao 7 10 174 Keula nen 7 0 26 00 Sauerb 120 2506tal Platreg z so 90 o 35 50b do 8 Je 5 o 87 91,96 65 006 Mir A Genest a 49 Königstadt 82 25h0 Daien BI EIEIIEIIE werdrey b 7 10 125 600 Potersb
425 10b Baab Oedb G d 3 1906 4 34 606 lade Wasb Da Mot I12 322 256 ireh Saxonia Com I 8v 39 57600 Russ 80 e 4 br yphs Möid örgo 2 a 98800 6s 006 doimeon lig 7 26 igehoer 40 7 30 339 50b Sedaofor 6 5z S ein 67 600 Sodöet b 2,6 yp a be 4 34250B löwendr 222 7560 Dessau o xib Torcbresi I 4 109 606 er b 8 104 00

9 Mönenbrauh u Oas I 178 5060 Koeh Seherin 113 229v 4 34 7560 o do Obhigat a 6 z 9100B o la à s o 108 500 0t Atl Tol dohim Stri 022 000 500Il 25 00 Ser o 78 006 Patrendof so G EkeEE do V 4e z 2 z 80 756 L a 4 2 i 71 27 e 174 2566 r u e z i S i e e 20 Fran Sidoke4 50 e s t o o 4 o v r 482250 Mord 2 455 gohönob Sei 219 000 00 I öbBlKöison War 7 10 1240 0 immel M 79110 50b M Russ Gold don 1620an e o 4 90 208 ang Domo a o 97 r v 4 22 300 Mord 5 Sehuſthens 6 254 o o Z 66115 250 kg W v 7 8 245 006 ehe 200 7120 368 9068 Amen Volendo do 054 49 99 9060 do 09 k 19 v 4 Uoyd d 49 97 608 Soano do Oost 11 243 006 245 0006 do Collulose 7 0 moerik Notonv 38 85 000 Kurs Ch Ara 4 v 92 75 o avor 109 000 o 8t Pr 128 322 o7 55n e a t a e be er 2 ober lende 100 ein 300 n e 105 800 b Unen a er Iſio h ea 4 92 400 g T T 08 ar 4 71 95 do a ſ W 9 do 9 0 6 35 79 Bo je3 a r e e e e e et 83 en en 20 470a e di a8 22 o ren do e o 600 90 Koven u 94 60B 5 so eher ſöne 179250 Leh 86 780 90 Frij Com an Baum 100r994 4 94 300 a Palä 82 80 Nieolai Ob e 4 rei ſs 39 87 000 Ornet kopp e c 45100 750 B 94 500 do Erdöl 25 do Zehet 422 316 000 er 9 151 ob Hoſſeod Dankgoton 169 u65

712 öreſ rer do 82501 e jäh 7 26 h ueneeeeeh s 120500 iabonisehe Notea 52 400 80 a 98 60 Wert a 4 88 000 a 492 5010ä8 4 45 101 500 40 her en 812 ſee Könieerohi 7 1 ſ156 500 e 9 123 006 Norwogische Notenſ t 12 250t

freut 3 r W rin eder g tunlen henen i äe ee eeeII 00 sh 8 Zoll Kop Kl127 l Köetor lahn l140 00v0 Meere 7 t Sohwodischo Notenſ 12 25
Zohwoſt tot 100fr 80 860

Emfoehs7 i e v
1 6Goſd Rbl 3

ler Fosotaer et 15 o
Serlin Sankdiekont

ſchatz

ver
ſich

Porſ
weig
Reich

Geha

geko

An d

Verr
wohl

durch

ſicher

entzie

ziere
Reib

zabe
Geld

der

Erne
und

imme
D

kreiſe

gerufe
und

nichts

erzeug

neuen
beamt

der E
zellan

liſten
S

kein

Mann
Forde

OAffizi
ermäß

deren

und il
V

Stabs

ſich in

atz un
dieſe

Symp

wene

Wa


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


